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Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; 
die Beratungen fi nden fortlaufend
während der Öffnungszeiten statt.

Fachberatung, Trends
und Tipps während der

Geschäftszeiten.

6. bis 11. Mai
Sundavillewoche

Sundaville in vielen
verschiedenen Farben.

  Unser Angebot  

Diplandenie „Sundaville“
in verschiedenen Farben

nur 10,00 Euro
Gültig ausschließlich 6. - 11. Mai

13. bis 18. Mai
Ampeln und 
Stämmchen

Ampeln: Fuchsien, Petunien, 
Geranien, Solanum, ...

Stämmchen: Bougainvillea, 
Lantanen / Wandelröschen, ...

  Unser Angebot  

alle Ampeln nur 10,00 Euro
Gültig ausschließlich 13. - 18. Mai

27. Mai bis 1. Juni
Rosen und Lavendel
Kletterrosen in verschiede-

nen Sorten und Farben. Gro-
ßes Angebot von Lavendel 
in allen klassischen Sorten.

  Unser Angebot  

Kletterrosen nur 10,00 Euro
Gültig ausschließlich 27. Mai - 1. Juni

Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Tag der Arbeit
1. Mai: 10.00 - 12.00 Uhr

Christi Himmelfahrt
30. Mai:  10.00 - 12.00 Uhr

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

Gartencenter Schloesser
gartencenter-schloesser.de

Am 12. Mai ist Muttertag!
Bei uns finden Sie die besten Muttertagsgeschenke und Geschenkideen 
für die besten Mamas auf der Welt!

Der Mai,
Monat der Blumen

Jetzt finden Sie eine große Auswahl in unserer
Beet- und Balkonpflanzenausstellung.



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Molderings

EditoriaL



dass Kinder zu wenig Bewegung bekommen könnten, war in mei-
ner Kindheit kaum vorstellbar. An jedem Tag ohne Regen wurde 
draußen gespielt und jedes Kind war im Sportverein. Ich selbst war 
seit der Grundschulzeit im Fußball-Club und stand da noch bis vor 
ein paar Jahren im Tor. Genug Bewegung bei Kindern ist heute aber 
alles andere als selbstverständlich: Ich habe mit zwei Moerser Fach-
frauen darüber gesprochen, woran das liegen könnte (ab Seite 18). 

Um Bewegung geht’s auch bei der sozialen Idee „Radeln ohne Al-
ter“ (Seite 24). Sie sorgt dafür, dass Alten- und Pflegeheimbewohner 
sich einmal die Woche mit einer Fahrrad-Rikscha durch Moers kut-
schieren lassen können. Klasse, oder?

Ich wünsche Ihnen einen Mai mit reichlich Schwung!

Hannah Molderings
und das MM-Team 
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Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für 
Kinder, die mit unterschiedlichen Bega-
bungsprofi len, Lern- und Lebenserfah-
rungen gemeinsam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

14  Bauwerke geben einer Stadt ihr Profil. 
In unserer Serie äußern sich zwei hiesige 
Architekten zum Moerser Baudenkmal 
„Tubis Kull“.

26  Im Café Doc In in der Innenstadt 
gibt’s nicht nur Kaffee und Kuchen. Ursu-
la Krivec, Inhaberin des Cafés, hat uns ein 
Rezept für eine Spargelquiche verraten. 

EiNFaCH LECKEr

arCHitEKtUr  
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für 
Kinder, die mit unterschiedlichen Bega-
bungsprofi len, Lern- und Lebenserfah-
rungen gemeinsam unterrichtet werden.
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in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
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Stormstr. 17, 47445 Moers
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Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

33  Die Coverkings spielen beim Scher-
penberger Wappenfest, das Bollwerk 
wird 10 Jahre alt und das Schlossmuse-
um öffnet zum Intern. Museumstag.

45  Wolfgang Angerhausen hat in unser 
Poesiealbum geschrieben. Der Moerser 
engagiert sich unter anderem im interkul-
turellen Nachbarschaftsnetzwerk „55plus“.

16  Die Moerserinnen Isabella 
Hennig und Petra Meier-Haesters 
kennen sich aus mit Bewegung. 
Die Gesundheitsberaterin und 
die Freizeitpädagogin sprechen 
im Interview darüber, dass Kinder 
heute zu wenig Bewegung 
bekommen, woran das liegen 
könnte und wie sie dieses Prob-
lem lösen wollen.

tErmiNE daS BiN iCH! rUBriKEN

6-9 MOSAIK

14-15 MOeRS IN ZAHleN

26-27  eINFACH leCKeR

28-29 RATGeBeR

30-31 UNTeRHAlTUNG

32 eXPO

33-43  VeRANSTAlTUNGSKAleNDeR

43 IMPReSSUM

44  APOTHeKeNNOTDIeNSTe

titELtHEma
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radeln fürs Klima
im Mai kann in Moers wieder für 
gutes Klima geradelt werden. Vom 
1. Mai bis zum 21. Mai beteiligt sich 
Moers wieder an der bundeswei-
ten Aktion „Stadtradeln“. Das Ziel: 
die 300.000-Kilometer-Marke. Im 
letzten Jahr fuhren die Teilnehmer 
in den drei Wochen ganze 248.245 
Kilometer. Wer in Moers wohnt, ar-
beitet oder zur Schule geht, kann 
mitmachen. Anmeldungen sind 
unter www.stadtradeln.de/moers 
möglich. Bundesweit werden die 
fahrradaktivste Kommune mit den 
meisten Radkilometern (absolut) 
und die fahrradaktivste Kommune 
mit den meisten Radkilometern pro einwohner (Durchschnittswert) ausgezeichnet. Unter allen Moerser Teilnehmen-
den werden Preise im Wert von über 2.000 euro verlost. Außerdem werden das fleißigste Team und der fleißigste 
Radler mit den meisten Kilometern ausgezeichnet. Weitere Infos unter  201709 oder  201543 und www.moers.de.
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Schicken Sie 

jetzt Ihre Anfrage  

an angebote@ 

setpoint-medien.de

DIGITALDRUCK-
HELDEN
Schnelle Lieferung von 

Flyern, Karten, Broschüren & mehr

SET POINT Medien GmbH | Individuelle Druckprodukte vom Niederrhein 
Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de
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Besuch aus Südamerika?
Haben Sie Lust, einen Gastschüler aus Kolumbien bei 
sich aufzunehmen? Der gemeinnützige Verein „Hum-

boldteum“ sucht Familien, die 
einen Austauschschüler der 
Andenschule „Bogotá“ bei 
sich aufnehmen. Die Jugend-
lichen sind zwischen 15 und 
17 Jahre alt. Für ihren Besuch 
in Deutschland haben sie 

einen bestimmten Wunsch: einmal den Verlauf von Jah-
reszeiten erleben. Die Jugendlichen lernen seit mehreren 
Jahren Deutsch und sind während ihres Besuchs schul-
pflichtig. Sie sollten die nächstliegende Schule besuchen. 
Geplant ist der Aufenthalt vom 7. September 2019 bis 
1. Februar 2020. Wer Kolumbien selbst einmal kennenler-
nen möchte, ist zu einem Gegenbesuch willkommen. Wei-
tere Infos:  0711/2221400, e-Mail ute.borger@humboldte-
um.com und www.humboldteum.com.

reparatur-Experten gesucht
 
Das Reparatur-Café in eick sucht Verstärkung. Jeden 
dritten Mittwoch im Monat treffen sich experten und 
Hobbyhandwerker von 16 bis 18 Uhr in den Räumen 
des Pfarrheims (eicker Grund 102). Dort reparieren sie 
gemeinsam defekte Geräte. „Unsere experten haben 
die Möglichkeit, das Café mitzugestalten, anderen zu 
helfen und sich dabei selbst fachlich weiterzuentwi-
ckeln“, sagt Tanja Reckers (Quartierszentrum eick AWO-
Caritas). Besonders bei elektro-Arbeiten, zum Beispiel 
an defekten Fernsehgeräten, fehlen helfende Hände. 
Bestimmte Voraussetzungen gibt es nicht – die Helfer 
sollten nur berufliche erfahrung oder Hobby-Wissen 
mitbringen. Interessierte können sich entweder beim 
nächsten Reparatur-Café persönlich vorstellen oder 
sie nehmen Kontakt auf zu Tanja Reckers,  0176/ 
15430000, oder Werner Windbergs,  41737.
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Eyller Straße 75 • 47506 Neukirchen-Vluyn (Rayen) 
  0 28 45 / 9 37 93  •  www.landschaenke.de 

Mi - Fr ab 16.00 Uhr, Sa - So ab 11.00 Uhr 
Sonntag durchgehend Küche

Gesellschaftsräume bis 180 Personen

................................

Essen und feiern am Niederrhein

MAI
BIERGARTEN- 

ERÖFFNUNG

AM 12. MAI IST  
MUTTERTAG

Großes Muttertagsbuffet ab 
12.00 Uhr,  

mit Fleisch, Fisch  
und Spargel.

GROSSES
SPARGELBUFFET

..........................

............................

................................

Am 1. Mai startet die 
Biergartensaison!

Genießen Sie täglich eine reichhaltige  
Auswahl an Flammkuchen, frichen Salaten  
und kleinen Speisen unter freiem Himmel.

JETZT WIRD 
WIEDER GEKICKT!

Testen Sie unseren 

Fussball-Hindernis-Parcours!

Spargel essen soviel Sie möchten.

Jeden Mittwoch und Sonntag  
ab 17.00 Uhr Spargelbuffet  

mit Vorspeisen und Dessert.
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das Haus am  
Schwanenring wird 25
am Freitag, 24. Mai, dem Tag der Nachbarn, feiert die 
Begegnungsstätte Haus am Schwanenring Jubiläum. Bür-
germeister Christoph Fleischhauer wird die Veranstaltung 
um 15 Uhr eröffnen. 
Vor 25 Jahren wurde 
die Begegnungsstätte 
eingerichtet mit der 
Maßgabe, Program-
me sowohl für Ältere 
als auch mit älteren 
Menschen anzubie-
ten. „Die teils selbstorganisierten Angebote sollten auch 
dabei helfen, mit der neuen freien Zeit des Ruhestands 
umzugehen“, so Hinrich Kley-Olsen, leiter der einrichtung. 
Im Haus am Schwanenring finden zum Beispiel wöchent-
liche Gesprächskreise zu aktuellen Themen statt. Darüber 
hinaus werden regelmäßig Wanderungen oder Radtouren 
gemacht oder es wird gemeinsam getöpfert.

akkordeon-Klänge  
zur Europawahl
am Samstag, 9. Mai, lädt Kulturmacher Konrad Göke ge-
meinsam mit enni und der Volksbank Niederrhein eG zu ei-
nem besonderen Musikfest ein. Anlässlich der anstehenden 
europawahl gibt es an diesem Tag Musik aus ganz europa: 
Vier Akkordeonisten aus der Schweiz, Österreich, Frankreich 
und Deutschland kommen nach Moers. Herbert Hornung 
von enni: „Das Fest soll vor allem daran erinnern, dass das 
heute grenzenlose und freizügige europa keine Selbstver-
ständlichkeit ist.“ Das Musikfest findet im Foyer des Hanns-
Dieter-Hüsch-Bildungszentrum, Wilhelm-Schroeder-Straße 
10, statt. Dauer: 15.30 bis 22.30 Uhr. Der eintritt ist frei.
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Gedenken an NS-opfer
Für einige Moerser Opfer des Nationalsozialismus 
werden am Montag, 27. Mai, neun Stolpersteine 
verlegt. Mit dieser Aktion wollen der Verein „er-
innern für die Zukunft“ und die „Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit“ an ihr leid 
erinnern. Verlegt werden die Steine vom Kölner 
Künstler Gunter Demnig. Auch Bürgermeister 
Christoph Fleischhauer wird bei der Verlegung da-
bei sein. Die ersten drei Steine werden um 9 Uhr in 
der Repelener Str. 2 in Moers-Mitte verlegt. Dort 
haben die Geschwister Mathilde, ernst und Karl 
Kaufmann gewohnt. Die beiden Brüder starben 
unter nie geklärten Umständen in Amsterdam, 
ihre Schwester wurde in Auschwitz ermordet. An-
schließend wird am Nordring 9 des ehepaars emil 
und ella Moses gedacht. Beide wurden 1941 nach 
Riga deportiert und dort ermordet. Auch für Ve-
ronika Dawidowski (Alsenstraße 13) und Helmut 
Schön (lindenstraße 7) werden anschließend Stei-
ne verlegt. Anschließend wird in der Ruhrstraße 51 
mit einem Stein an Magdalena Hirtz erinnert. Die 
letzte Station ist die lindenstraße 56 in Meerbeck, 
wo Friedrich Dreier (Foto) wohnte. Wer der Opfer 
gedenken will, kann den Verlegungen beiwohnen.
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GaStBEitraG  Die meisten Menschen wünschen sich, zu Hause sterben 
zu können. Der Ambulante Hospizdienst Bethanien begleitet in Moers 
schwerkranke und sterbende Menschen und ihre Angehörigen zu 
Hause. Der Service ist kostenlos.

Sterben soll niemand allein

Wir alle möchten zu Hause sterben, 
wenn es einmal so weit ist. Doch die 
Realität sieht oft anders aus. Viele Men-

schen sterben im Krankenhaus, in einem Hospiz 
oder in einer Senioreneinrichtung.
 
als Trauerbegleiterin und als Koordinatorin des 
Hospizdienstes Bethanien setzte ich mich da-
für ein, dass kein Mensch in Moers allein sterben 
muss, sofern er dies nicht möchte. Aus meiner 
eigenen erfahrung weiß ich, wie wichtig es ist, 
die Familie zu unterstützen, wenn sich das leben 
eines Familienmitgliedes durch schwere Krankheit 
auf einmal ändert.
 
Seit einem Jahr hat es sich der Ambulante Hospiz-
dienst Bethanien zur Aufgabe gemacht, Menschen 
in der letzten lebensphase nicht allein zu lassen. 
Seit meiner Kindheit beschäftige ich mich durch 
persönliche ereignisse in der Familie mit Themen 
wie Trauer, Tod und Sterben. Ich bin dankbar meine 
erfahrungen und meine Kenntnisse an motivierte 
und einfühlsame Menschen weiter zu geben.
 
Derzeit sind 35 ehrenamtliche Männer und 
Frauen des Hospizdienstes bereit, sich auf andere 
Menschen einzulassen, ihnen zuzuhören und das 
Gefühl zu geben, nicht alleine zu sein. Die ehren-

amtlichen bringen bei ihrer Tätigkeit Zeit und ein 
offenes Ohr für die von ihnen betreuten Men-
schen mit. Sie kümmern sich bei ihrer Begleitung 
um die Sorgen und Nöte und nehmen Gefühle 
wie Ängste und Trauer ernst. Der Hospizdienst ist 
allerdings nicht zu verwechseln mit einem Pflege-
dienst, der pflegerische Tätigkeiten durchführt.
 
Das angebot des Hospizdienstes ist kosten-
los. Jeder Mensch kann es in Anspruch nehmen. 
Hierfür wird keine Verordnung vom Arzt benötigt. 
Man kann den Ambulanten Hospizdienst Betha-
nien einfach anrufen oder eine e-Mail schreiben. 
Meine Kollegin Petra Papen und ich wählen dann 
eine passende Person aus unserem Team aus, die 
regelmäßig zu Ihnen nach Hause kommt.
 
Wir beraten Sie dabei gerne zu palliativer Ver-
sorgung, zum Umgang mit Trauer und zur Versor-
gungsplanung der letzten lebensphase.

KONTaKT 
Ambulanter Hospizdienst Bethanien
 02841 / 200 2140 oder  0174 / 544 78 96  
(Tanja Meissner) 
sowie  02841/ 200 20417 oder  0174 / 544 91 18 
(Petra Papen)
e-Mail: hospizdienst@bethanienmoers.de

Tanja Meissner 
ist hauptamtliche 
Koordinatorin des 
Ambulanten Hospiz-
dienstes Bethanien.

der ambulante Hospizdienst Bethanien besucht schwerkranke und sterbende menschen zu Hause.
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Endlich ist die Sonne wieder da und 
so zieht es uns wieder ins Freie. Sport 
ist dabei eine der beliebtesten Freizeit-
beschäftigungen im Frühling und 
Sommer. Sei es um das Gewissen zu 
beruhigen oder um die „berühmte“ 
Bikini-Figur für den nächsten Urlaub 
zu erreichen. Aber Achtung: Wirklich 
gesund ist Sport in der warmen Jah-
reszeit allerdings erst dann, wenn – wie 
der Apotheker sagt – auch „die Dosis 
stimmt“. Das betrifft sowohl die sport- 
liche Aktivität als auch die richtige Er-
nährung. Denn nur wer auf seinen Körper 
hört und ihn vor Mangelerscheinungen 
und Überanstrengung schützt, kommt 
fit durch den anstehenden Sommer.

Ausdauer, Konzentration und Muskel-
kraft können sehr schnell abfallen, wenn 
der Körper nicht ausreichend mit wich-
tigen Nährstoffen versorgt wird. Viele 
sparen dabei aus falschem Verständnis 
auf eine ausreichende Zufuhr von Kohlen- 
hydraten. Dabei sind es vor allem die 
Kohlenhydrate, welche die nötige Ener-
gie für die Muskeln, aber auch z.B. das 

Gehirn liefern. Achten Sie daher eher 
auf eine Ernährung bestehend aus 
wenig Fett und einem ausgewogenen 
Proteinangebot. Auf eine ausreichen-
de Flüssigkeitszufuhr ist vor allem im 
Sommer zu achten, denn beim Sport 
an wärmeren Tagen ist der Verlust an 
Mineralstoffen über den Schweiß nicht 
unerheblich und sollte möglichst bald 
ausgeglichen werden. Mineralwasser, 
verdünnte Fruchtsäfte und Tee sind 
hier am besten geeignet. Trotz dieser 
Vorsichtsmaßnahmen wird oft eine 
schlechte Magnesium- und Eisenversor-
gung mit Magnesium festgestellt, die 
die Leistung beeinträchtigen kann. Der 
Grund: Aktive Menschen brauchen viel 
Eisen im Blut für den optimalen Sauer-
stoff-Transport zu ihren Muskeln.

Achten Sie also auf eine ausgewogene 
Ernährung, hören Sie auf Ihren Körper 
und bleiben Sie gesund. Bei allen Fragen 
rund um Ihre Ernährung und die richtige 
Ergänzung von Vitaminen, Mineralien 
und Nährstoffen sprechen Sie uns gerne 
an. Wir sind für Sie da!

Werden Sie wieder
sportlich aktiv

ANZEIGE

auf alle Produkte von

auf alle Produkte von 
Biolectra

Nur im Mai

-20 %

-15 %

Endlich scheint die Sonne, vorbei die kalte Jahreszeit.

Mein Profi-Tipp für Ihre Gesundheit!
Apotheker

Dr. Simon Krivec

Adler Apotheke Moers · Dr. Simon Krivec · Kirchstr. 4-6 (am Altmarkt) · 47441 Moers · Tel. 21021 · info@adlerapotheke-moers.de



2010 493.960*

609.5922012

684.7032014

782.0112018

707.8472016

* Steuereinnahmen durch Hundesteuer in Euro
Quelle: www.offenesdatenportal.de

Hunde werden teurer
Die Steuerabgaben für einen Hund in Moers sind in den letzten acht Jahren stark 
gestiegen. Während die Stadt 2010 noch rund 490.000 euro an Steuereinnahmen 
für Hunde verzeichnete, waren es im letzten Jahr schon rund 780.000 euro. Das 
liegt allerdings nicht daran, dass deutlich mehr Hunde in Moers gehalten werden. 
Die Zahl der gemeldeten Hunde in Moers steigt zwar auch. In den letzten Jahren 
ist dieser Wert aber nur von 6.138 Hunden (2010) auf 6.609 Hunde (2018) gestiegen. 
letztlich sind die Steuersätze für die jährlichen Mehreinnahmen verantwortlich: 
ein Hund kostete 2010 in Moers noch 80,40 euro jährlich, heute zahlt man schon 
120 euro. Den größten Sprung bei den Steuereinnahmen gab es im Jahr 2011. In 
diesem Jahr waren die Steuereinnahmen rund 118.000 euro höher als im Jahr da-
vor – obwohl die Anzahl der gemeldeten Hunde sogar gesunken war: von 6.138 
Hunden (2010) auf 6.117 Hunde (2011). 
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Ein wiederbelebtes denkmal
Ein gutes Beispiel: Die Tubis Kull, 1926 errichtet, wurde 
ende des vorigen Jahrhunderts von der Wohnungsbau 
Stadt Moers GmbH denkmalgerecht saniert. Die abwechs-
lungsreich gegliederte Fassade mit aufliegenden Fugen und 
figürlichen Stuckdekorationen wurde sanft gereinigt und re-
pariert. Durch einbau von Doppelfenstern wurde die Fens-
terteilung mit glasteilenden Sprossen wiederhergestellt. Die 
individuell geschnittenen Bestandswohnungen wurden 
modernisiert, die bis zu drei Geschosse hohen Dachräume 
zu Wohnungen umgebaut. Hofseitig wurden Balkone ange-
baut, der Außenbereich wurde neu gestaltet. So wurde ein 
ortsbildprägendes Denkmal wiederbelebt und damit sein 
dauerhafter Bestand gesichert.

Frank Reese

Reese Architekten
Seminarstraße 30
47441 Moers
 02841-55455
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mit Liebe zum detail
in Bahnhofsnähe wird 1926 eine große Wohnanlage fertig-
gestellt. entlang der Xantener und essenberger Straße wird 
eine Blockrandbebauung errichtet. Der grüne Innenhof auf 
der Rückseite durch die ehemalige Trasse der „Krefelder ei-
senbahn“ begrenzt. Vor- und Rücksprünge der Sichtmauer-
fassaden, Höhenvariationen und die harmonische Fenster-
ordnung gliedern lebendig. Dazu kommen Giebelvarianten 
und die zurückspringende ecke an der Straßenkreuzung 
– ein Turm als Gelenkstück verbindet die beiden Bauab-
schnitte. Die Gesimsbänder der Hauptfassade weiten sich 
in dreieckige deutlich expressionistisch beeinflusste Felder 
auf. Hier sind als Abbildungen aus der Natur unterschiedli-
che Vogelarten zu sehen – auf dem „eckturm“ ist auch ein 
Pelikan dabei. Sachlich gestaltete Wohnqualität mit liebe 
zum Detail, Wohnungsbau aus einer anderen Zeit des Woh-
nungsmangels – ein städtebauliches Denkmal in Moers! 

Dipl.-ing. Eva-Maria Eifert

Architektin 
AKNW
Stadtführerin Moers
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Petra meier-Haesters und isabella Hennig im mm-interview

BEWEGUNG  Petra Meier-Haesters und Isabella Hennig aus Moers haben 
eine Mission: Eltern und Kinder für mehr Bewegung zu begeistern. Wo 
die Probleme liegen und welche Lösungen sie vorschlagen, erklären 
sie im Interview mit MM-Redakteurin Hannah Molderings.

Lasst den Kindern  
mehr Luft! 

Sie wollen, dass Kinder sich mehr bewegen. 
aber ist eigentlich erwiesen, dass die sich zu 
wenig bewegen?
Meier-Haesters: Die Kinder haben heute zu we-
nig natürliche Bewegung. Sie machen zu wenig 
Dinge, die sie selbst entscheiden können. Zum 
Beispiel zu sagen, ich nehme jetzt einen Ball, 
ich gehe in den Garten oder ich gehe zu einem 
Freund und wir spielen gemeinsam. Im Gegen-
zug wird ganz viel Freizeit der Kinder von den 
eltern gestaltet. Die glauben oft, ihr Kind muss 

in einem gewissen Alter zum Tennis oder zum 
Fußballspielen oder zum Reiten. Da sagt kein 
Kind erstmal Nein. Aber die eltern fragen sich 
oft gar nicht, ob der Bedarf da ist. Oft fragen 
sie sich eher: Wo möchte ich mein Kind irgend-
wann mal sehen.

aber so ein Fußball- oder Tennisverein ist ja 
erstmal nichts Schlechtes, oder?
Meier-Haesters: Nein, ich finde diese Vereine gut. 
Aber man ist natürlich stark gebunden, da ge-
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hört dann auch Trikotwaschen und Kuchenba-
cken dazu und man ist sofort in dieser Maschi-
nerie drin. Wenn dann das Kind nicht gut genug 
ist, fällt es durchs Raster. es müsste mehr Ange-
bote geben, bei denen es nicht um Sieg oder 
Niederlage geht, sondern ums Tun! Ich glaube, 
dann wird auch das Sozialverhalten besser ge-
schult.
 
Der Teamgedanke und das soziale Miteinan-
der spielen doch im Fußballverein auch eine 
große Rolle?
Meier-Haesters: Das will ich gar nicht abstreiten. 
Trotzdem wird zum Beispiel im Schulunterricht 
immer der Schnellere, der Bessere zuerst in die 
Mannschaft gewählt. Oder bei den Bundesju-
gendspielen: ein Kind, das sich total anstrengt, 
sich riesige Mühe gibt, aber als letztes ins Ziel 
kommt. Hat dieses Kind nicht die gleiche An-
erkennung verdient wie das Kind, das Bestzeit 
läuft?
Hennig: eigentlich hat dieses Kind sogar mehr 
geleistet! es geht dabei gar nicht um die Urkun-
de. Sondern um eine kommunikative Anerken-
nung: „Das hast du toll gemacht, ich habe gese-
hen, wie du dich angestrengt hast!“

aber wie will man diese weichen Faktoren als 
Lehrer beurteilen?
Hennig: Genau das ist der Teil der Arbeit, der 
sehr anstrengend ist. Man hat 20 Kinder, 20 total 
verschiedene Kinder. Trotzdem muss man ein 
Gefühl dafür haben, wer wo steht. Man muss er-
kennen können, wenn ein Kind vor vier Wochen 
etwas noch nicht konnte und jetzt kann es das. 
Wenn man sowas anerkennt, löst man auch eine 
Begeisterung in den Kindern aus. Und die ist das 
Wichtige. Nicht die leistung als solches.

Sie haben davon gesprochen, dass Kinder zu 
wenig natürliche Bewegung haben. Woran 
erkennen Sie das?
Meier-Haesters: An gezielten Bewegungen. Zum 
Beispiel einen Ball zu werfen oder zu springen 
oder schnell zu rennen. Klar, das muss man auch 
üben. Aber das sind ja Grundbewegungen, die 
in den Kindern stecken. Steine werfen, auf ei-
nen Baumstamm klettern. Und da merkt man, 
dass diese Fähigkeiten verkümmert sind. Weil es 
nicht früh genug geübt wird.

Haben Sie noch andere Beispiele?
Hennig: es sind die einfachsten Dinge, die 
manchmal nicht laufen. 
Meier-Haesters: Das Hin- und Herlaufen in der 
Turnhalle zum Beispiel. Da sieht man am Setzen 
der Füße schon, ob ein Kind gleich über seine 
Beine stolpert.
Hennig: Da denkt man auch oft: Was ist denn da 
zu Hause gelaufen? Oder halt nicht gelaufen. es 
gibt ja auch diese Theorie von den Maxi-Cosi-
Kindern …

Was sind denn Maxi-Cosi-Kinder?
Hennig: Das sind Kinder, die zu viel Zeit im Maxi-
Cosi verbringen. Das wirkt sich später negativ 
auf die Bewegungsfreude aus. Und auf die Be-
wegungsfähigkeit. ein Kind, das ganz frei aufge-
wachsen ist und viel in der Natur war, klettert 
wie ein Äffchen. Das sehe ich ganz häufig. Und 
dann gibt es eben auch Kinder, die nicht auf ei-
nem Balken am Boden laufen können. Oder die 
zittern, weil sie Angst haben.

isabella Hennig
Isabella Hennig ist 45 Jahre alt und exa-
minierte Kinder-Krankenschwester und 
Gesundheitsberaterin. Seit zehn Jahren 
arbeitet sie im Bereich Bewegung in 
Grundschulen, Kindergärten und Ver-
einen und leitet diverse Gruppen. Sie 
hat zwei Töchter und studiert zurzeit 
Bildungswissenschaften an der Fernuni-
versität Hagen.

e-Mail: isabella-die4hennigs@t-online.
de,  509452
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angst davor, über einen Balken zu balancie-
ren?
Hennig: Ja! Ich habe da ein Kind vor Augen, 
sechs Jahre alt, kurz vor der Schule. es sollte 
über einen Balancierstab am Boden laufen, so 
ungefähr 10 Zentimeter hoch. Und das Kind hat 
gesagt: „Ich kann das nicht, ich habe Angst.“

Woher kommt diese angst?
Meier-Haesters: Früher sind die Kinder einfach 
mehr draußen gewesen. Sind über Baumstäm-
me geklettert, haben mit Cola-Dosen Fußball 
gespielt, sich im Park getroffen. Kinder kommen 
ja eigentlich sehr schnell ins Spielen und so 
auch in Bewegung.
Hennig: Diese Neugierde, die den Kindern von 
Natur aus gegeben ist, die ist da. Aber die wird 
oft unterdrückt.

Wodurch?
Meier-Haesters: Dadurch, dass es von den el-
tern kaum gefördert wird. Die Kinder unterlie-
gen heute einem so engen Zeitmanagement. 
es wird immer seltener, dass eltern mal sagen: 
„Komm, wir gehen mal in den Wald oder wir 
fahren eine Runde Fahrrad.“ Als ich in meiner 
Zeit im offenen Ganztag mit den Kindern Aus-
flüge gemacht habe zum Hülser Berg, waren die 
oft erstaunt und haben gesagt: „Mensch, hier 
war ich noch nie!“ Solche Aktivitäten gehen im-
mer mehr verloren. Die Haltung der eltern ist ein 
großes Problem.

Was meinen Sie damit?
Hennig: es gibt einmal die eltern, die ihr Kind zu 
einem Kurs oder einem Verein schicken und sa-
gen: „Komm, mach mal.“ Und dann gibt es noch 
die eltern, die aus Fürsorge die Kinder total stark 
beschützen. Ich sehe das zum Beispiel manch-
mal beim Mutter-Kind-Turnen: Das Kind darf 
sich nicht frei bewegen.

Sind die Eltern also ängstlicher geworden?
Meier-Haesters: Ängstlicher vielleicht nicht. Ich 
glaube, die haben selbst die erfahrung schon 
nicht mehr gemacht. Das sind ja junge Mütter, 
zwischen 20 und 30. 
Hennig: Diesen Drang zu beschützen, versuchen 
wir immer wieder aufzubrechen. Wenn man 
Kindern beim Spielen mehr Freiraum lässt, för-
dert das die Sozialkompetenz ungemein! 

Wie fördert Bewegung die Sozialkompetenz?
Hennig: Wenn immer sofort eingegriffen wird 
beim Spielen, haben die Kinder keine Möglich-
keit, eigene Problemlösungen zu finden. Da, wo 
gemeinsame Aktionen bewältigt werden, da 
entsteht die soziale Kompetenz. 
Meier-Haesters: Oder auch mal zu streiten!
Hennig: Genau! Wenn Kinder einen Streit haben, 
ermuntere ich sie dazu, das unter sich zu klären. 
Sie sollen dem anderen Kind sagen, warum sie 
wütend sind. Oder dass sie jetzt auch mal mit 
dem Reifen spielen möchten.
 
Gab es diesen Beschützerinstinkt der Eltern 
nicht schon immer?
Meier-Haesters: Ja natürlich, das gab es immer 
schon, aber uns ist aufgefallen, dass die Kinder 
heute immer weniger Möglichkeiten bekommen.
Hennig: Ja, Möglichkeiten, sich auszuprobieren 
und diese erfahrung zu machen: Wenn ich falle, 
ist es nicht schlimm. Auch wenn ich mir wehtue.

Wo sehen Sie denn die Ursache für diese Un-
sicherheit der Eltern und Kinder?
Hennig: Wir leben in einer Sicherheitsgesell-
schaft. Immer auf Nummer sicher gehen! Wie 
viele Versicherungen werden heutzutage abge-
schlossen?
Meier-Haesters: Ich glaube auch, es ist die Unlust 
der eltern, sich damit zu beschäftigen. Sie ge-
ben die Kinder immer häufiger ab. Wenn beide 

Seltener Fall: freies 
Spielen ohne Verein 
und feste Struktur.
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Lintforter Straße 125
47445 Moers
Tel.: 02841 984496
Fax: 02841 400794

eltern zum Beispiel arbeiten gehen müssen, ist 
das ja auch vollkommen verständlich.
 
ist so eine Turnstunde oder ein Verein dann 
für Eltern nicht total hilfreich?
Meier-Haesters: Ja, natürlich. Das ist noch nicht 
mal ein Vorwurf, dass die eltern das machen. Sie 
sind in ihrem Hamsterrad einfach so eingebun-
den. Aber es ist schade, dass ihnen die Sensibi-
lität für das Kind fehlt und der Mut, auch mal 
Freiräume zuzulassen. 
Hennig: Freiräume sind ganz wichtig. Wenn mei-
ne Kinder zu mir gesagt haben: „Mama, mir ist 
so langweilig“, habe ich gedacht: „Boah super!“ 
Und irgendwann kamen sie dann von selbst auf 
eine Idee. Aber die kann nur entstehen, wenn 
auch ein Zeitraum dafür da ist.

Lassen Sie die Kinder in ihrer Turnstunde 
auch viel frei spielen?
Hennig: Ja, ich sage oft: „Ihr könnt heute ma-
chen, was ihr wollt!“ 

Wie reagieren die Kinder darauf?
Hennig: Am Anfang sind die Kinder überfordert, 
verständlicherweise. In ihrem Alltag ist ja alles 
total durchstrukturiert.

ist so eine feste Struktur nicht auch gut fürs 
Kind?
Meier-Haesters: Ja, natürlich. Aber die eltern soll-
ten sich ihre Kindergruppe oder einen Verein 
ganz bewusst aussuchen. Und nicht nur sagen: 
„Hier mach mal“. Oft sind diese Angebote ja so-
gar dafür gedacht, dass beide Teile sich entwi-
ckeln – eltern und Kind. 
Hennig: Genau darüber wollen wir mit unserer 
Arbeit aufklären und dafür sensibilisieren. Ohne 
den Zeigefinger zu heben.

Was ist denn die größte Herausforderung an 
ihrer arbeit?
Meier-Haesters: Früher haben eltern sich von al-
leine informiert, was es für Angebote gibt und 
wie sie ihr Kind fördern können. Heute muss 
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man das Thema zu ihnen bringen und auf dem 
Silbertablett servieren. Früher gab es bei der 
Familienbildungsstätte Wartelisten. Weil alle in 
die Kurse wollten. Heute ist es so, dass wir die-
se Angebote in Kindergärten installieren. Damit 
die eltern die Angebote dort sofort sehen, wenn 
sie ihr Kind abholen.

Heute haben die Eltern aber auch ganz an-
dere Möglichkeiten, sich woanders zu infor-
mieren.
Meier-Haesters: Das ist ja die Krux! Wenn die das 
Gefühl haben, dass etwas nicht stimmt, dann 
googeln die los, kriegen aber nur Halbwahrhei-
ten. Das Ganze hat ja immer einen theoretischen 
und praktischen Hintergrund. Wenn man nur im 
Internet liest, fehlt einem immer die Praxis.
Hennig: Aufklärungsarbeit steht an oberster 
Stelle. Das ist das A und O.
Meier-Haesters: Genau. Damit eltern mal wieder 
von allein sagen: „Dafür nehme ich mir Zeit, da 
bringe ich dich hin.“ es gibt ja Kinderrechte, 

aber welches vierjährige Kind fordert die schon 
selbst ein? Deswegen ist die Sensibilisierung der 
eltern so wichtig. Wir wissen ja, dass die eltern 
viel zu tun haben. Aber es gibt Möglichkeiten. 
Und wir werden nicht aufhören, den eltern das 
immer wieder zu sagen. 
Hennig: Und ich setze diese Möglichkeiten dann 
praktisch um. Da ist es schwer, leute zu finden, 
die dazu bereit sind. Danach suchen wir immer 
wieder.

Was müssen solche Leute mitbringen?
Meier-Haesters: Die Bereitschaft, sich auf Kinder 
einzulassen. Ich erwarte keine Zertifizierung. ei-
nen Trainerschein braucht man zwar. Aber den 
kann man immer noch währenddessen ma-
chen. Dazu gibt es Fortbildungen. In erster linie 
muss ich jemanden vor mir haben, der sich auf 
Kinder einlassen kann und die Kommunikation 
mit den eltern beherrscht.

ist die arbeit mit den Eltern die größere Her-
ausforderung?
Meier-Haesters: Die Kommunikation mit den el-
tern ist jedenfalls schwierig. Man möchte sie ja 
auch nicht bevormunden. Man möchte ihnen 
nicht sagen, was sie schlecht machen. Man 
möchte sie eher warnen.

Sie wollen an die Eltern appellieren, dem 
Kind mehr Freiheit zu geben. Wäre ihr 
Wunsch, dass man eine Turnstunde oder ei-
nen Verein gar nicht mehr bräuchte?
Meier-Haesters: Das ist Utopie. Das geht nicht. es 
muss ein gesundes Miteinander sein. es wäre 
einfach schön, wenn die eltern sich mehr drauf 
besinnen, was sie als eltern mit ihren Kindern 
machen können. Die kriegen dadurch ja auch 
Bewegung. Beim Fangen lauf ich mit. Das tut 
mir genauso gut. Dieser Blick auf das einfache 
fällt uns heute oft schwer. Vor kurzem bin ich mit 
einem Kind vom Kindergarten zur Tagesmutter 
gelaufen. Wir haben eine halbe Stunde für den 
kurzen Weg gebraucht, weil das Kind sich Gras-
halme angeguckt hat. Mit einer Hingabe!
Hennig: Toll!
Meier-Haesters: Ich hatte die Zeit. Aber im glei-
chen Augenblick habe ich auch gedacht, wenn 
ich jetzt die Mutter wäre, müsste ich wahr-
scheinlich sagen: „Komm, wir gehen jetzt!“

Petra meier-Haesters
Petra Meier-Haesters kommt aus Moers 
und ist Diplom-Sozialpädagogin und 
Freizeitpädagogin. Die 52-jährige hat 
zwei erwachsene Kinder und leitet zur-
zeit die DRK-Familienbildung in Moers. 
Sie konzipiert Veranstaltungen für eltern 
und Kinder. 

Kontakt: Haus der Familie, Augustastra-
ße 11,  22270
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Unser Europawahl-

programm auf

www.gruene-moers.de

TIER- UND 
UMWELTSCHUTZ
KENNEN KEINE
GRENZEN.



EUroPaWaHL  Am 26. Mai bestimmt das Volk über seine Repräsen-
tanten in Brüssel und Straßburg. Aber was heißt das ganz konkret? 
Von Hannah Molderings

Das Wichtigste zur Wahl

Wer darf wählen?
Wer bei der europawahl wählen möchte, muss 
einige Voraussetzungen erfüllen: Man muss 
deutsch sein oder die Staatsangehörigkeit eines 
anderen eU-Mitgliedsstaates besitzen. Außerdem 
darf erst ab 18 Jahren gewählt werden. Darüber 
hinaus muss man seit mindestens drei Monaten 
(also seit dem 26. Februar 2019) in Deutschland 
oder einem anderen eU-Mitgliedsstaat wohnen. 
Ganz wichtig: Wer zum ersten Mal bei der euro-
pawahl in Deutschland wählen möchte, muss 
einen förmlichen Antrag stellen.

Wo wird gewählt?
Anders als bei der Bundestagswahl gibt es bei 
der europawahl keine Wahlkreise. Für die Stadt 

Moers wird die Wahlbezirkseinteilung genutzt, 
die 2014 für die Ratswahl festgelegt wurde. Das 
Gebiet der Stadt Moers ist somit in 96 Stimmbe-
zirke eingeteilt. Pro Stimmbezirk gibt es ein Wahl-
lokal. Das ist der Raum, in dem am Wahltag ge-
wählt werden kann. Das Wahllokal ist abhängig 
vom Wohnort innerhalb der Stadt und wird mit 
der Wahlbenachrichtigung mitgeteilt.

Nach welchem Wahlsystem wird gewählt?
Für Deutschland stehen im europa-Parlament 96 
Sitze zur Verfügung. Diese Sitze werden durch 
eine Verhältniswahl besetzt. Das bedeutet, die 
Mandatsvergabe ist proportional zum Stimmen-
anteil. eine Sperrklausel, wie zum Beispiel die 
5-Prozent-Hürde, gibt es bei der europawahl nicht. 

So ungefähr wird der Stimmzettel bei der Europawahl aussehen (muster). Fo
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Wie viele Stimmen hat man?
Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Man 
darf also auf dem Stimmzettel genau ein Kreuz 
machen. Man kann sich dabei nur für eine ge-
samte Parteiliste entscheiden und hat nicht die 
Möglichkeit, einzelne Bewerber der liste zu strei-
chen oder auszuwechseln. Die Parteien können 
ihre listen entweder als listen für einzelne län-
der oder für den Bund insgesamt aufstellen.

Was wird gewählt?
Bei der europawahl wählt man die Abgeordneten 
des europäischen Parlaments in Straßburg, die 
die Interessen der eU-Bürger vertreten. Das eu-
ropäische Parlament hat drei Hauptaufgaben: es 
überarbeitet die Gesetzesvorschläge der eU-Kom-
mission, es kontrolliert Abläufe innerhalb der eU 
und es bestimmt über den eU-Haushalt. Darüber 
hinaus trifft es aber auch entscheidungen in wei-
teren Bereichen wie dem Umweltschutz, dem Ver-
braucherschutz und der lebensmittelsicherheit.

Wie oft wird das Europäische Parlament ge-
wählt?
Das europäische Parlament wird alle fünf Jahre 
gewählt. In diesem Jahr wird in Deutschland am 
Sonntag, 26. Mai, gewählt. Die offiziellen Wahler-
gebnisse dürfen erst bekannt gegeben werden, 
nachdem in allen eU-ländern gewählt worden 
ist; Hochrechnungen können aber schon vor 
Sonntag einen Blick auf das vorläufige ergebnis 
liefern. 2019 wird das europäische Parlament zum 
neunten Mal gewählt.

Welche Kandidaten kommen in diesem Jahr 
aus Moers oder Umgebung?
Für die FDP wird der in Moers geborene Micha-
el Terwiesche aus Wesel kandidieren. Auf der 
FDP-Niederrhein-liste steht er auf Platz 1 – vor 
Alexander Winkens aus Mönchengladbach (Platz 
2), Udo van Neer aus Viersen (Platz 3) und Carlos 
A. Gebauer aus Duisburg (Platz 4). Auf der FDP-
Bundesliste steht Terwiesche immerhin auf Platz 
13 und hat damit durchaus Chancen, ins euro-
pa-Parlament einzuziehen – sollte die FDP ein 
gutes Wahlergebnis erzielen. Stefan Berger aus 
Schwalmtal kandidiert für die CDU Niederrhein. 
er steht auf listenplatz 6 der NRW-europaliste. 
Bei der SPD kandidiert Jens Geier aus essen für 
die europawahl. Auf der Bundesliste, die von der 
Bundesjustizministerin Katarina Barley angeführt 
wird, liegt er auf Rang 4.

So wählten die 
moerser bei der 
Europawahl 2014.

CDU
11608
30,38%

SPD
15271
39,97%

GRÜNE
3253
8,51 %

FDP
1293
3,38%

AfD
2293
6,00%

Sonstige
4491
11,75%

Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

500-AZ 148x47.indd   1 06.09.17   10:16
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rikscha-Pilot und Passagier – viel Spaß an den touren haben beide Parteien.

SENiorEN  Bewohner Moerser Altenheime können sich kutschieren  
lassen – die Idee kommt aus Skandinavien. Von Hannah Molderings 

In der Rikscha  
durch die Stadt

Die idee der initiative „Radeln ohne Alter“ 
ist ganz einfach: Alten- und Pflegeheimbe-

wohner werden herumkutschiert – durch die 
Stadt, durchs Grüne, zu alten Wirkungsstätten 

oder einfach nur, um mal wieder den Wind in 
den Haaren zu spüren. Dafür hat der SCI:Moers 
vor einem Jahr eine eigene Rikscha in Dänemark 
anfertigen lassen. Kosten: 6.300 euro. Diese elek-
trogetriebene Rikscha ist wie ein lastenfahrrad 
aufgebaut, mit Platz für zwei Personen. Selbst 
buchen können Heimbewohner die Rikschas 
jedoch nicht, nur über Heime, die mitmachen. 
Das sind aktuell vier: das Rudolf-Schloer-Stift, 
das Haus für Jung und Alt, das Johannes-Rau-
Haus und das Seniorenzentrum Schwafheim. 

Die Piloten – so werden die Rikscha-Fahrer ge-
nannt – sind allesamt ehrenamtliche Fahrer. Be-
vor ein neuer Pilot seinen Dienst antreten kann, 
gibt es ein kleines Fahrtraining. Dieses Training 
leitet Volker Vorländer, ehemaliger Sprecher des 
Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) in 

radeln ohne alter
Der Weltverband „Radeln ohne Alter“ kommt ursprünglich aus 
Skandinavien. In Dänemark ist die Aktion („Cycling ude alder“) 
inzwischen schon in über 100 Gemeinden fester Bestandteil in 
Altersheimen. Die Initiative ist auch in Schweden und Finnland 
fest verankert und breitet sich von dort aus immer mehr aus – in 
die USA, nach Neuseeland, Kanada, Spanien, Österreich, Frank-
reich, Holland und england. In Deutschland kam die Rikscha 
zunächst nach Berlin. Heute gibt es „Radeln ohne Alter“ in rund 
20 deutschen Städten, darunter Moers.
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Chefpilot und 
Projekt-Koor-
dinator Volker 
Vorländer

Moers. „An so ein großes Rad mit e-Motor müs-
sen sich die neuen Piloten erst gewöhnen“, erklärt 
Vorländer. Richtig schnell fahren wollen die Seni-
oren aber ohnehin nicht. „Sie wollen was sehen 
auf ihrer Tour. Zum Beispiel den alten Wohnort 
oder die Bäckerei, bei der sie immer ihre Brötchen 
gekauft haben“, so Vorländer. 

Vorländer kennt sich bestens aus mit dem Rad-
fahren in Moers. Deshalb bekommen neue Pilo-
ten auch gerne mal Tipps von ihm für schöne 
Strecken. ein wichtiger Aspekt ist auch, dass die 
Piloten mit den älteren Menschen ins Gespräch 
kommen. Die Piloten sollen sich nicht als Dienst-
leister verstehen, sondern den Austausch mit 
den Fahrgästen suchen.

an vier Tagen in der Woche ist die Rikscha 
schon verbucht. Pro Wochentag steht sie je-
weils einem Heim zur Verfügung. Die Bewohner 
der Heime wissen also immer genau, an wel-

chem Tag in der Woche sie eine Tour buchen 
können. „Die Begeisterung bei den Teilnehmern 
ist riesig!“, berichtet Vorländer. eine Tour dauert 
rund 1,5 Stunden. Die Aktion hat in Moers einen 
großen Zulauf. Deshalb sollen bald weitere Hei-
me folgen.
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EiNFaCH LECKEr!

Ursula Krivec, inhaberin des Cafés doc in, legt Wert auf saisonale Küche.

Café DoC In
Im Ärztehaus Medizin Moers 

Neumarkt 15, 47441 Moers

 02841/88009 

www.doc-in-moers.de

CitY  Im Café Doc In gibt’s jeden Mittag wechselnde warme Gerichte. 
Inhaberin Ursula Krivec erzählt, was ihr Café so besonders macht. Von 
Hannah Molderings

Jeden Tag was frisches

Einige Jahre hat es gedau-
ert, bis sich das Café Doc In 
einen Namen gemacht hat. 

Gelegen in der Passage zwischen 
Neumarkt und Kirchstraße, war es 
zunächst als Patientencafé für das 
Ärztehaus und die Apotheke am 
Neumarkt gedacht. „Wer morgens 
einen Termin zur Blutabnahme 
hat und noch nüchtern ist, ist froh, 
sich direkt in der Nähe stärken zu 
können“, erzählt Inhaberin Ursula 
Krivec. Seit fast 8 Jahren gibt es 
das Café jetzt schon, es hat sich 
zu einem festen Bestandteil der 
Altstadt entwickelt. Die andere 

Filiale des Cafés am St.-Josef-Krankenhaus gibt es 
sogar schon seit 13 Jahren.

Mit der Zeit wurde die Nachfrage über das üb-
liche Angebot hinaus immer größer. Deshalb 
gibt es mittags seit einiger Zeit auch eine eige-
ne kleine Mittagskarte mit warmen Speisen. „Wir 
sind ein recht kleiner laden und dadurch sehr 
flexibel. Deshalb konnten wir uns an diese neu-
en Gegebenheiten gut anpassen“, erklärt Ursula 
Krivec. Auf der Mittagskarte stehen zum Beispiel 
Gerichte wie „Strammer Max“ oder verschiede-
ne Suppen und Salate. Aktuell stehen vor allem 
Spargel-Gerichte auf dem Plan. eines davon ist 
die Spargelquiche, für die Ursula Krivec uns ihr 
Rezept verraten hat. Die Gerichte werden jeden 
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Tag frisch zubereitet und kommen häufig ohne 
Fleisch aus. 

Ursula Krivec erklärt auch, warum: „Zu uns kom-
men viele Berufstätige, die in ihrer Pause nur 
eine warme Kleinigkeit essen wollen, die nicht 
zu schwer im Magen liegt“. Da brauche es oft 
kein Fleisch. Das Café Doc In versteht sich nicht 
als klassisches Speiselokal. es richtet es sich vor 
allem an die, die eine gesunde Alternative fürs 
Mittagessen suchen. Was Krivec an ihrem Café 
ganz besonders mag: „Wir haben keinen be-
sonders großen Gastraum. Deshalb sitzen auch 
häufig mal Fremde gemeinsam an einem Tisch. 

Da entstehen ganz oft interessante Gespräche 
und Diskussionen – sogar über mehrere Tische 
hinweg.“
 
Neben Speisen und Getränken kann man im 
Café Doc In auch noch anderes kaufen: nämlich 
Geschenkartikel, Taschen und Kleidung. Mitten 
im Café befindet sich eine tragende Säule. Auf ei-
nem Regal rundherum werden diese verschiede-
nen Artikel präsentiert. „Das, was 
man heute ,Concept Store‘ 
nennt, machen wir schon 
seit 13 Jahren“, erklärt Krivec 
mit einem Augenzwinkern.

Zutaten & Zubereitung
Spargelquiche

1 Päckchen fertiger Mürbeteig 
Oder selbst zubereiten aus:
400 Gramm Mehl
1 Prise Salz
2 eier
200 Gramm Butter

500 Gramm geschälter Spargel
5 eier
200 Gramm Sahne
200 Gramm Schmand
100 Gramm Kirschtomaten
Frischer Schnittlauch

Zubereitung
Den Spargel in schräge Stücke schneiden und in Butter anbraten. Dann mit etwas Zucker kara-
mellisieren und mit einigen Tropfen Zitronensaft beträufeln. Anschließend die eier mit der Sahne 
und dem Schmand gut verquirlen und mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken. Den Mürbe-
teig auf einem Backpapier ausrollen und locker mit geriebenem emmentaler bestreuen. Dann 
den Spargel darauf verteilen und mit der ei-Masse übergießen. Zum Schluss mit den halbierten 
Kirschtomaten und frischem Schnittlauch garnieren. Nach Packungsanweisung oder bei 170 Grad 
zirka 30 Minuten backen.

Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte

geriebener 
emmentaler 
etwas Butter, Zucker  
und Zitronensaft
Salz, Pfeffer, Muskat
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v RECHTSTiPP Falle des M
onats!

immer mit Gegen- 
verkehr rechnen!
Einige Fahrzeuge genießen im Stra-
ßenverkehr Sonderrechte. Dadurch 
dürfen sie zum Beispiel entgegen 
der vorgeschriebenen Fahrtrichtung 
in einbahnstraßen fahren. Die Arag-
Versicherung warnt: Bei einem Un-
fall mit solch einem Fahrzeug haben 
Autofahrer schlechte Karten, selbst 
wenn sie die einbahnstraße korrekt 
befahren. Fahrzeuge, die solche 
Sonderrechte genießen, sind zum 
Beispiel Feuerwehrautos, Fahrzeuge 
der Bundeswehr, der Polizei oder des 
Zolldienstes. Auch gekennzeichnete 
Straßenbaufahrzeuge oder Autos der 
Müllabfuhr gehören dazu.

in einem konkreten Fall war ein 
Autofahrer auf einem Autobahn-
rastplatz rückwärts aus einer Parklü-
cke ausgeparkt. Dabei hatte er nur 
die eine Fahrtrichtung abgesichert, 
im Glauben, aus der anderen Rich-
tung könne kein Fahrzeug kommen. 
Prompt war er mit einem Fahrzeug 
der Autobahnmeisterei zusammen-
gestoßen. Dieses Fahrzeug hatte die 
einbahnstraße in entgegengesetzter 
Richtung befahren. Da die Mitarbeiter 
im einsatz waren und dabei von ih-
rem Sonderrecht Gebrauch gemacht 
hatten, blieb der erstaunte Autofahrer 
auf den Unfallkosten sitzen (Oberlan-
desgericht Oldenburg, Az.: 4 U 11/18). 

So klappt’s mit dem mietwagen
Wer für den geplanten Urlaub einen Mietwagen im Ausland 
buchen will, sollte das besser schon vor Reiseantritt tun, warnen 
experten des Automobilclubs AvD. Die experten raten zu Porta-
len im Internet, die sich erkennbar an deutsche Kunden richten. 
Denn dann ist deutsches Recht anwendbar, falls es zu rechtli-
chen Streitigkeiten kommt. Wird der Wagen erst am Urlaubsort 
gebucht, gilt ausländisches Recht – rechtliche Streitigkeiten 
müssten dann auch dort ausgetragen werden.

Zwingend notwendig bei der Buchung ist eine Haftpflichtver-
sicherung. Sie ist in der Regel schon im Mietpreis enthalten – 
man sollte aber genau auf die Deckungssumme achten. Man-
che Verbraucherzentralen empfehlen eine Million euro. Oft fällt 
dieser Betrag in anderen ländern aber viel niedriger aus. Dafür 
empfehlen die experten die sogenannte Mallorca-Klausel. Bucht 
man diese Versicherung hinzu, hebt sich die Deckungssumme 
in allen eU-Staaten auf das deutsche Niveau von mindestens 7,5 
Millionen euro. 

Zusätzlich zur Haftpflichtversicherung ist eine Vollkaskoversiche-
rung ratsam. Diese greift nämlich auch dann, wenn es zu selbst-
verschuldeten Unfällen kommt. Während eine Vollkasko- und eine 
Haftpflichtversicherung durchaus sinnvoll sind, sind verschiedene 
andere Zusatzleistungen oft unnötig. Zum Beispiel eine Vereinba-
rung für einen Zusatzfahrer, obwohl man alleine reist. Auch beim 
Sprit lauert eine Kostenfalle: Falls man das Auto nicht vollgetankt 
zurückgibt, stellen manche Vermieter bis zu drei euro pro liter in 
Rechnung, wenn sie den leeren Tank selbst füllen.
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Beim aufzug
zahlen mieter mit
Gegen einen neuen Aufzug im eigenen Miets-
haus wird wohl kaum ein Bewohner etwas haben. 
Beim Transport von schweren Gegenständen, 
nach einem Beinbruch und beim Auszug erleich-
tert einem ein Aufzug das leben erheblich. Streit 
steht aber oft dann ins Haus, wenn der eigentü-
mer einer Immobilie die Kosten für einen neuen 
Aufzug auf die Mieter umlegen will. In einem 
konkreten Fall hätte die Netto-Kaltmiete einiger 
Mieter wegen der Modernisierungskosten um elf 
Prozent angehoben werden können. Obwohl der 
eigentümer diese Zahlungen nicht einmal in vol-
lem Umfang gefordert hatte, wollten die Mieter 
nichts bezahlen. Sie sprachen von einer „luxussa-
nierung“. Das zuständige Amtsgericht stellte sich 
aber auf die Seite des eigentümers. Denn der ein-
bau eines Aufzuges stelle grundsätzlich eine Verbesserung der Mietsache dar – insbesondere, wenn man die immer 
älter werdende Bevölkerung in Deutschland berücksichtige (Amtsgericht Brandenburg, Aktenzeichen 31 C 298/17).

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

                        info@weitz-partner.de
                         www.weitz-partner.de
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Das Moers-Quiz

SuDOKu Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40.

WiTZE DES MONaTS

„Seid ihr Zwillinge?“ – „Nee, warum?“ – „Weil eure Mami 
euch das Gleiche angezogen hat.“ – „So, jetzt reicht’s: Füh-
rerschein und Fahrzeugpapiere!“

Der Zahnarzt: „Ich bin deutlich älter als Sie, dennoch 
habe ich bessere Zähne.“ – „Vielleicht haben Sie den bes-
seren Zahnarzt.“

Treffen sich zwei Römer: „Welches Jahr haben wir ei-
gentlich?“ – „50 vor Christus.“ – „Wer ist Christus?“ – „Keine 
Ahnung.“

Ein Mann läuft eilig durch die Stadt und fragt einen 
Spaziergänger: „entschuldigen Sie, wo geht's denn zum 
Theater?“ – Der antwortet: „Geradeaus.“ – „So ein Mist! Da 
will ich einmal ins Theater und dann ist die Vorstellung 
gerade aus.“

1. Woher stammt die Stuckdecke
im Rokokozimmer des Schlosses?

A aus dem Haus Müser bei  
 Kamperbruck
B aus dem Hause Adolf II. von Kleve
C aus dem Hause eduard von  
 Geldern
D aus dem Hause Friedrich III.  
 von Saarwerden

2. Wann wurde der Lionsclub 
gegründet?
A 1949
B 1959
C 1969
D 1979

3. Von wem wurden die Glasbilder 
der drei Chorfenster in der St.-
Josef-Kirche entworfen?
A Theodor Stockmann
B Heinrich Dieckmann
C Josef und Hans Mencke
D Friedrich Baudri

4. Welchen Leitspruch hat Enni?
A „einfach entspannter leben“
B „einfach schöner leben“
C „einfach leichter leben“
D „einfach besser leben“

Auflösung: 1a, 2d, 3b, 4c

8 6 3

8 7 5

1

2 3 4

5 8 7 1 6

6 9 5

1 7 6

1

2 4 3 5 8 7
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 MEDiUM DES MONaTS

Tipp von: Julia Weiß
Julia Weiß ist leiterin der Kinder- und Ju-
gendbibliothek Moers.

it’s buddha 
time
Die Yogalehrerin und 
Autorin Daniela Heidt-
mann richtet ihr erstes 
Yoga-Buch an alle eltern, 
die sich nach entschleu-
nigung sehnen und Stille 
suchen. Sie selbst zehrt 
aus den erfahrungen 
ihres oft turbulenten 
Familienalltags mit drei 
Kindern und ihrem fun-
dierten Fachwissen aus 

der Praxis. Damit schafft sie eine Basis, in der sich viele 
eltern wiederfinden können. Der Titel verspricht Kinder, 
die mit Yoga glücklich ins Bett verschwinden, gefolgt 
von anschließender Ruhe für sich selbst. Funktioniert das 
wirklich?

Kein Kind geht gern Richtung Bett – außer es gibt die 
Aussicht auf ein Yogaspiel. Und dabei geht es nicht nur 
primär ums Yoga oder Spielen, sondern um die bewusst 
verbrachte gemeinsame Zeit mit ihren lieblingserwach-
senen. 

Das Buch enthält Ideen für ein Familien-Yoga-Be-
wegungs-Abendritual, welches aus drei Spielphasen 
besteht: Zeit für Asanas, Zeit für entspannung, Zeit für 
Meditation. Die Vorschläge können individuell gestaltet 
und an die lebenssituation und Bedürfnisse angepasst 
werden – Hauptsache, es wird gespielt. Jeden Abend 
oder auch nur einmal in der Woche – alles ist möglich. ein 
vielversprechendes Buch mit guten erfolgsaussichten!

Daniela Heidtmann: It’s Buddha Time.  
Highline, 2017, 25 Euro.

Unterstützt durch:

DER EINTRITT IST FREI!
WEITERE INFOS UNTER WWW.ENNI.DE

UND WWW.VOLKSBANK-NIEDERRHEIN.DE

„Europa leben“
Sieben Stunden Tango und Akkordeon

FAUX PAS • LES RICOCHETS • FIRE RAIN & ESPRESSO 
FEAT. STELLA • LOS CUATROS DE LA SALA

4. Mai 2019 | ab 15:30 Uhr
Moers

Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum
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Peschkenhaus

„Phantasien in Farbe und Bewegung“ – ausgestellt werden Arbei-
ten von Paula Thies, Carola lischke, Madalina Rotter und Pia Bohr. 
Gezeigt werden Werke aus der Mitte des letzten Jahrhunderts, 
aktuelle Bilder, Gebilde aus Draht und Skulpturen aus Holz und 
Bronze. Die Ausstellung läuft bis 26. Mai, geöffnet ist dienstags bis 
sonntags von 14 bis 18 Uhr. eintritt: 2 euro.

SCi-Volksschule

„NATUR -nah & -fern“ – Felicitas Brücher und Juliane Talkenberg 
präsentieren Arbeiten zum Thema Natur in den Seminarräumen 
der Volksschule, Hanns-Albeck-Platz 2. Öffnungszeiten: montags 
bis freitags von 10 bis 17 Uhr. Die Ausstellung läuft noch bis zum 
30. Juni. eintritt frei.

Grafschafter Museum

„Wählen & Wühlen“ – das Grafschafter Museum zeigt bis zum  
13. Oktober eine Ausstellung zu Frauen und der Demokratiebe-
wegung am Niederrhein vor 100 Jahren. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, Wochenende und Feiertage 
von 11 bis 18 Uhr. eintritt: erwachsene 3 euro, Kinder 1 euro.

SCi-Nachbarschaftshaus

„eigen Art“ – die Malerin Ute Koch zeigt im SCI-Nachbarschafts-
haus (Annastraße 29a) Acrylmalereien, die mit Finger-, Schwamm-, 
Spachtel-, Pinsel- oder Mischtechniken entstanden sind. Zu sehen 
bis 28. Juni jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr und 
freitags von 9 bis 12 Uhr. eintritt frei.

Haus am Schwanenring

„landmarken – Wegmarken“ – Ausstellung der Gruppe Spektrum 
im Haus am Schwanenring bis 13. Juni. Gezeigt werden Aquarell-, 
Öl- und Acrylbilder. Geöffnet montags bis donnerstags von 15 bis 
17 Uhr, an Feiertagen nicht geöffnet. eintritt frei.
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internationaler museumstag 
Am Sonntag, 19. Mai, 11 bis 18 Uhr, dreht sich im Graf-
schafter Museum unter dem Titel „Damenwahl“ alles 
rund ums Thema Frauenwahlrecht. eintritt frei.

trödelmarkt 
Am Sonntag, 12. Mai gibt’s gleich an zwei Orten Trödel 

zu kaufen: Im enni-Sportpark Rheinkamp findet von  
11 bis 16 Uhr ein Mädchentrödel statt. In der Innen-

stadt steht der Trödelmarkt von 11 bis 17.30 Uhr.

10 Jahre Bollwerk 107
Am Samstag, 11. Mai, eröffnet die Band „Tonbandgerät“ 
das Jubiläumswochenende im Bollwerk 107. Um  
20 Uhr geht’s los, Karten kosten rund 25 euro. 
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WaNN LäUFt WaS?

Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

1 MI
Ausflüge
Tageswanderung, ca. 18 km, 
am Maifeiertag sind wir am 
Sorpesee im Sauerland und 

wandern zum SGV-Fest auf der 
Krähenbrinke in langscheid, 
Kaffee & Kuchen, Rucksack-
verpflegung, Anfahrt mit PKW 
ca. 115 km, Treffpunkt: P+R 
Parkplatz am Bahnhof, 8 Uhr, 
 0152–21956556

sport
aikido-Kampfkunst ohne 
Gewalt für Kinder, Aikido-
Training für Kinder ab 6 Jahre, 
Bewegung, Spaß und Aikido-
Techniken, 17.30 Uhr, KSV 1899 
e. V., Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

2 Do
sport
Wassergymnastik, 20–21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  58937

aikido Kinder- und Jugend-
training, Kindertraining ab 
12 Jahre, 17.30 Uhr, aikido 

Kampfkunst ohne Gewalt, 
Aikido-Training für erwachse-
ne Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV 1899 e. V., 
Abteilung Aikido, Judoraum 
in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Lichtgraffiti, 18 Uhr, Bollwerk 
107, Kneipe, Teilnahme kosten-
los, www.bollwerk107.de

VortrÄge
ambulanter Hospizdienst – 
Bethanien zu Gast, Frau Tanja 
Meissner, hauptamtliche Koor-
dinatorin des Hospizdienstes, 
stellt ihre Aufgaben vor, 15 Uhr, 
AWO Begegnungsstätte 
Jakob-Hanßen-Haus, Brunostr. 
4,  882235

„Ziemlich beste Freun-
dinnen? Schön wär´s“, 
Frauenfrühstück mit anschlie-
ßendem Vortrag, 9.30 Uhr, ev. 
Gemeindehaus Schwafheim, 
Schwarzer Weg 15, Teilnahme-
gebühr: 4 euro

3 fr
sport
Bosseln, 20–22 Uhr, Turnhal-
le am Asberger Sportplatz, 
Asberger Str.,  45918

theAter 
„illuminatics – Ein Mind-
fuck-Workout in 23 Stufen“, 
19.30 Uhr, STM, Kapelle

4 sA
MusIk 
Vacuumfest 2019, 17 Uhr, 
Rockfestival, mit FJØRT, ISAAC 
VACUUM, Black Vulpine, 
...Tickets VVK: 27,40 euro www.
bollwerk107.de, Bollwerk 107

theAter 
„Zur schönen aussicht“, von 
Ödön von Horváth, 19.30 Uhr, 
STM, Schloss

5 so
Ausflüge
Tageswanderung, ca. 22 km, 
vom Altenberger Dom zur 
Dhünntalsperre, durch den 
Ort Dabringhausen, weiter 
zur Raus- und Markusmühle 
und durch das eifgenbachtal, 
Rucksackverpflegung, Anfahrt 
mit PKW ca. 85 km, Treffpunkt: 
P+R-Parkplatz am Bahnhof, 
8 Uhr,  0157–39653032

Stadtführung, Moers zu Kai-
sers Zeiten, 10.30 Uhr,  
Treffpunkt: Schloss

Stadtführung, Moers zur NS-
Zeit, 11 Uhr, Treffpunkt: Schloss

führuNgeN 
„Wählen & Wühlen. Frauen- 
und Demokratiebewegung 
am Niederrhein vor 100 
Jahren“, 15 Uhr, reg. Museum-
seintritt

theAter 
„Zur schönen aussicht“, von 
Ödön von Horváth, 18 Uhr, 
STM, Schloss

VortrÄge
FiVE o` CLOCK: Der Stechlin 
– Theodor Fontane, Musika-
lische lesung, 17 Uhr, Stadtkir-
che Moers, Klosterstr. 5

6 Mo
Ausflüge
Wanderkreis Begegnungs-
stätte Haus am Schwa-
nenring, am Nordkanal 
(mit Christian lege), 13 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Parkplatz 
Krefelder Str. gegenüber 
Altenheim Rudolf-Schloer-Stift, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de,  27672

„illuminatics“ – am Freitag, 
3. Mai, und Donnerstag, 16. 
Mai, im Schlosstheater. Das 
Stück ist eine freie Interpre-
tation des Kultromans „Illu-
minatus!“ von Robert Shea 
und Robert Anton Wilson. 
Beginn ist an beiden Tagen 
um 19.30 Uhr, Karten gibt’s 
für 19,50 euro. 
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rolandschwan 

         hairdressing | Moers

 - seit 1997 an Rhein und Ruhr -

www.rs-pos.de/leckerbuntTel.: 0 28 41 - 88 38 348

www.rs-pos.de

RS POS • Rüdiger Schink 
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sport
Gymnastik, 18–19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19–20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30–22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18–20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

treffpuNkte
PEKiP-Kurs, entwicklungsför-
derung von Babys, 9–10.30 Uhr 
und 10.45–12.15 Uhr, ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

„Schüler – austausch – 
Senioren“, Schüler geben 
ihr Wissen weiter und stehen 
beratend bei individuellen 
Fragestellungen zur Seite, 
14.45 Uhr, Volksschule/
Heinrich-Pattberg-Realschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2, www.
sci-moers.de,  0151-50712984

Literaturkreis Frau&Kultur, 
Gesprächskreis, 15.30 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2

Rheuma-Liga-Beratung, 
Informationen über Aktivi-
täten, An- und Ummeldungen 
für Therapien, 10 Uhr, Deut-
sche Rheuma-liga NRW, 
Arbeitsgemeinschaft Moers, 
Rheuma-liga-Büro, essenber-
ger Str. 15, www.rheuma-liga-
nrw.de,  0201-82797-758

Kreative Schreibwerkstatt, 
16–18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

7 DI
Ausflüge
Museumstag im Düsseldor-
fer Kunstpalast „Zu schön, 
um wahr zu sein...“, das 
junge Rheinland (Düsseldorfer 
Kunstszene bis 1933), 
8.45 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Abfahrtsort in Moers, Fahrt 
mit öfftl. Verkehrsmitteln, 
5er-Tickets, Schwanenring 5, 
www.schwanenring.de, 
Anmeldung:  27672

sport
aikido-Kampfkunst ohne 
Gewalt, Aikido-Training für 
erwachsene Anfänger und 
Fortgeschrittene, 19 Uhr, 
KSV 1899 e. V., Abteilung 
Aikido, Judoraum in der 
Dreifachsporthalle, Kirschen-
allee 80, www.aikido-dojo-
moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Gesprächskreis: Freitag der 
13. oder sind wir abergläu-
bisch?, 15 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de,  27672

Gesprächskreis für  
pflegende angehörige, 
15.30–17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Augustastr. 7–9, 
Anmeldung unter  8804834

8 MI
Ausflüge
Nachmittagswanderung, 
ca. 8 km, von Rayen durch den 
Vluyner Busch nach Rheurdt, 
mit einkehr, Anfahrt mit PKW, 
Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Bahnhof, 14 Uhr,  
 0176-57927788

MusIk 
„Der Herrensalon hat 
Schottenbesuch“, Konzert, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

sport
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14–15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

aikido-Kampfkunst ohne 
Gewalt für Kinder, Aikido-
Training für Kinder ab 6 Jahre, 
Bewegung, Spaß und Aikido-
Techniken, 17.30 Uhr, KSV 1899 
e. V., Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

VortrÄge
„Stalking – wenn Liebe zur 
Bedrohung wird“, Rechtsan-
wältin Isabell Sasse informiert 
darüber, wie Stalking per 
Gesetzt definiert wird, 17 Uhr, 
Frauen helfen Frauen e. V. 

Moers, Frauenberatungsstelle, 
Uerdinger Str. 23, 
www.frauenhelfenfrauenmo-
ers.de,  028600

9 Do
BerAtuNg
Letzte-Hilfe-Kurs, wir zeigen, 
was Sie für die Ihnen Naheste-
henden am ende des lebens 
tun können, 17 Uhr, Die Pflege, 
amb. Pflegedienst GmbH, 
eurotec-Ring 15–19, www.die-
pflege.com,  93456 
 

Tango und Samba – Cam-
panella-Gitarrenquartett 
am 10. Mai im Kammer-
musiksaal. Unter dem Titel 
„Südamerikanische Klänge“ 
spielt das Quartett unter 
anderem Tangomusik und 
Samba. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Karten kosten im 
Vorverkauf 14 euro und sind 
erhältlich bei MoersMar-
keting, Kirchstraße 27 a/b, 
oder in der Moerser Musik-
schule, Filder Straße 126.
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sport
Wassergymnastik, 20–21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  58937

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18–19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, ehren-
malstr. 2 

aikido Kinder- und Jugend-
training, Kindertraining ab 
12 Jahre, 17.30 Uhr, aikido-
Kampfkunst ohne Gewalt, 
Aikido-Training für erwachse-
ne Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV 1899 
e. V., Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

Frauenforum Moers, 
Treffpunkt und Plattform für 
Frauen in Moers, 18 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2,  201333

VortrÄge
Erbschaft- und Schenkungs-
steuer, 19 Uhr, 5 euro AK, vhs, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

Nelson Mandela – ein 
Kämpfer gegen apartheid, 
19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus 
Meerbeck, Bismarckstr. 35 b

10 fr
MusIk 
„Tonbandgerät“, 20 Uhr, 
Konzert der Indie-Pop Band 
Tonbandgerät, Tickets VVK: 
25,20 euro www.bollwerk107.
de, Bollwerk 107

„Südamerikanische Kläge“, 
19.30 Uhr, Campanella-Gitar-
renquartett, Werke von Pujol, 
Ramirez, Brouwer, VVK: 14 
euro, www.moers.de/de/mms/
staedtische-konzerte/, Martin-
stift, Kammermusiksaal

Die Kunst der Stunde mit 
dem Trio DREi RaBEN, Die 
Brüder Raber und ihr Vater 
bringen traditionelle irische 
und schottische Songs zu 
Gehör, 19.30 Uhr, Bücherei 
Scherpenberg, Geschwister-
Scholl-Gesamtschule, Römer-
str. 522 (eingang Homberger 
Str.), www.bücherei-scherpen-
berg.de,  1733903

theAter 
„Kabale und Liebe“, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

Backtag in der aumühle, 
Mühlenbrot aus Steinback- 
öfen, 13 Uhr, SCI Moers, 
Aumühle, Venloer Str. 40, 
www.aumuehle-moers.de, 
 7819375

Pflanzentauschbörse, 
16.30 Uhr, unentgeltlich, vhs, 
Vinner Str., rechts vom Fried-
hof, www.vhs-moers.de,  
 201-565

VortrÄge
„Die Geschichte der Frau“ 
lesung, 19.30 Uhr, eintritt: 
10 euro, VVK im Grafschafter 
Museum und der Barbara-
Buchhandlung

Beatbox-Workshop – 
am Samstag, 11. Mai, gibt 
der Beatboxer Carlos 
Howard in der Moerser 
Musikschule (Filder Straße 
126) einen Workshop für 
erwachsene. Von 14 bis 17 
Uhr lernen die Teilnehmer 
die Kunst der Human-
Beatbox kennen. Kosten: 
40 euro, bei mindestens 
10 Teilnehmern 32 euro. 
Anmelden kann man sich 
im Sekretariat der Moerser 
Musikschule ( 1333) und 
unter www.moerser-
musikschule.de.

Wellings Parkhotel  0 28 42 - 2 10 40
www.WELLINGS.de

Jeden Dienstag im Mai

Spitzenspargel vom Buffet 
in Wellings Parkhotel

Genießen Sie zwischen 18.00 und 21.30 Uhr 
unser ausgiebiges Spargelbuffet 
mit allem, was das Herz begehrt.

Freundschaftspreis am Dienstag 39,80 € 
Kinder bis 14 Jahre 18,00 € 

Kinder bis 6 Jahre frei
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11 sA
Ausflüge
Tagesradtour, ca. 55 km, am 
elfrather See vorbei, über den 
egels- und Hülser Berg zu den 
Kuhlen, Rucksackverpflegung. 
einkehr möglich, Treffpunkt: 
eissporthalle Solimare, 10 Uhr,  
 0157-75310323

Stadtführung, Aufbruch in 
das Industriezeitalter, 14 Uhr, 
Treffpunkt: Bahnhof

Stadtführung, Baumführung 
im Schlosspark, 15 Uhr, Treff-
punkt: Schloss

MusIk 
„Festtag!“, 16 Uhr, das Boll-
werk wird 10 Jahre alt, Poetry 
von Makim Pause, einmalig 
entwickeltes Set zahlreicher 
Musiker: „107 Seconds to 
Moers“ + Horst Wegener und 
Band, eintritt frei, www.boll-
werk107.de, Bollwerk 107

Musikalische Reise, mit Vio-
line, Viola, Klarinette, Fagott, 
Harmonika, Gitarren und Kla-
vier, 19 Uhr, Wolfgang Krebs, 
Hülsdonker Bahnhof, Geldern-
sche Str. 7,  170565

Beatbox-Workshop mit 
Beatboxer Carlos Howard, 
14–17 Uhr, Kosten: 40 euro, bei 
mindestens 10 Teilnehmern 
32 euro, Anmeldung unter  
1333, Moerser Musikschule, 
Filder Str. 126, www.moerser-
musikschule.de

VortrÄge
Singen macht glücklich, 
das Interkulturelle Nachbar-
schaftsnetzwerk 55+ lädt ein 
zum gemeinsamen Singen mit 
Klaus Willwacher (Gitarre und 
Gesang), 15 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Meerbeck, Bismarckstr. 35 
b, eintritt 5 euro, inkl. ein nicht-
alkoholisches Getränk

12 so
theAter 
„Kabale und Liebe“, 18 Uhr, 
STM, Schloss

Ausflüge
Tageswanderung, ca. 19 km, 
im Ratinger Wald am Herren-
haus Cromfort und am „Haus 
zum Haus“ vorbei, Rucksack-
verpflegung, einkehr möglich. 
Anfahrt mit PKW, Treffpunkt 
P+R-Parkplatz am Bahnhof, 
9 Uhr,  0157-75310323

MÄrkte
Trödelmarkt, Mädchentrödel, 
11–16 Uhr, enni-Sportpark 
Rheinkamp, Innenstadt, 
11–17.30 Uhr

MusIk 
FiVE o` CLOCK: Das alter-
native Muttertagskonzert, 
17 Uhr, ev. Stadtkirche Moers, 
Klosterstr. 5,

13 Mo
Ausflüge
Wanderung: im Diersfordter 
Wald (mit Paul Kriewald), 
13 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, Park-
platz Krefelder Str. gegenüber 
Altenheim Rudolf-Schloer-Stift, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de, neue Interessierte 
melden sich bitte vorher in der 
Begegnungsstätte:  27672

MusIk 
„Klavier-Festival Ruhr“, 
20 Uhr, Martinstift, Kammermu-
siksaal, VVK: 25/35/45 euro

sport
Gymnastik, 18–19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19–20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30–22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18–20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

treffpuNkte
Gesprächskreis: Der Mai, 
14.30 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Jakob-Hanßen-Haus, 
Brunostr. 4,  882235

Wellings Romantik Hotel zur Linde   0 28 41 - 97 60
www.WELLINGS.de

Jeden Donnerstag im Mai

saftige Kutterschollen
in Wellings Romantik Hotel der Linde

Gestern noch in der Nordsee –  
heute schon auf Ihrem Teller!

Genießen Sie jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr 
unsere leckere Kutterscholle

in vielen Variationen.

Wir freuen uns 
auf Ihre Tischreservierung!
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Grotfeldsweg 151, 
47506 Neukirchen-Vluyn
Telefon: 0 28 45 – 9 37 15
Fax: 0 28 45 – 9 37 23

Büro Moers
Telefon: 0 28 41 – 1 69 55 34
info@meiss-bedachungen.de
www.meiss-bedachungen.de

•	STURMSCHÄDEN
•	BEDACHUNGEN
•	DACHSTUHLARBEITEN
•	FASSADENBAU
•	FOTOVOLTAIK
•	DACHBEGRÜNUNG

BRINGEN	SIE	IHRE	
TERRASSE	AUF	
HOCHGLANZ!

0	28	45	–	9	37	15	

RÜCKRUF-SERVICE	
innerhalb von 4 Stunden

Kreative Schreibwerkstatt, 
16–18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

PEKiP-Kurs, entwicklungsför-
derung von Babys, 9–10.30 Uhr 
und 10.45–12.15 Uhr, ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

VortrÄge
informationsgespräch 
Mittlerer Schulabschluss/
Hauptschulabschluss, 
19 Uhr, unentgeltlich, Heinrich-
Pattberg-Realschule, Uerdin-
ger Str. 70, www.vhs-moers.de, 
 201-565

14 DI
Ausflüge
Tageswanderung, ca. 12 km, 
Tag des Wanderns unter dem 
Motto „Kultur, Natur und 
Heimat, durch die typisch nie-
derrheinische landschaft der 
Schaephuysener Höhen wan-
dern wir über Hahnen-, Wind-, 
Mühlen- und Saelhuysener 
Berg, Rucksackverpflegung, 
mit Abschlusseinkehr, Anfahrt 
mit PKW, Treffpunkt: P+R-
Parkplatz am Bahnhof, 10 Uhr, 
 64520

sport
aikido-Kampfkunst ohne 
Gewalt, Aikido-Training für 
erwachsene Anfänger und 
Fortgeschrittene, 19 Uhr, 
KSV 1899 e. V., Abteilung 
Aikido, Judoraum in der 
Dreifachsporthalle, Kirschen-
allee 80, www.aikido-dojo-
moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Fahrradcodierung ihrer Poli-
zei, 14–17 Uhr, Asberger Str. 5, 
Garagenhof der Polizeiwache,

Gesprächskreis: Wann ist 
Mitleid angebracht?, 15 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen- 
ring 5, www.schwanenring.de, 
 27672

VortrÄge
Plötzlich Pflegefall - was ist 
zu tun und wer hilft weiter?, 
Frau Schade von der Gene-
rationenberatung IHK Moers 
referiert zum Thema Pflege, 
kostenfrei, 17 Uhr, Frauen 
helfen Frauen e. V. Moers, 
Uerdinger Str. 23, www.frauen-
helfenfrauenmoers.de,  28600

15 MI
sport
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14–15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

aikido Kampfkunst ohne 
Gewalt für Kinder, Aikido-
Training für Kinder ab 6 Jahre, 
Bewegung, Spaß und Aikido-
Techniken, 17.30 Uhr, KSV 1899 
e. V., Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Frauenselbsthilfe nach 
Krebs, Hilfe zur Selbsthilfe, 
20.30 Uhr, Bonifatiusstr. 104, 
www.frauenselbsthilfe.de/
moers,  4088749

Vortrag „Smart Home: Die Technik macht vor der Haustür 
nicht halt“ – am Donnerstag, 16. Mai, erläutert Akke Wilmes 
die Möglichkeiten, das eigene Zuhause technisch zu verbes-
sern. Was ist sinnvoll, was Spielerei? Telefonische Reservierung 
wird erbeten,  201565. Der Vortrag findet statt von 19 bis 
20.30 Uhr in der Wilhelm-Schroder-Straße 10. 
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VortrÄge
Demografische Verände-
rungen in Deutschland – 
Fakten und ihre politischen 
Folgen, 19.30 Uhr, 5 euro 
AK, vhs, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10,www.vhs-moers.de, 
 201-565

Durch Posturologie wieder 
in die richtige Körper-
haltung, Carla Töberich, 
Heilpraktikerin. 19.30 Uhr, 
Naturheilverein Niederrhein e. 
V., Niederrheinallee 83, 47506 
Neukirchen-Vluyn, Hotel-
Restaurant Schwarzer Adler, 
Düsseldorfer Str. 309, www.
nhv-niederrhein.de,  02845-
3989956

16 Do
Ausflüge
Tageswanderung, ca. 7 km, in 
der Hees bei Xanten vorbei an 
alten, Munitionsbunkern und 
dem ehrenmal, mit Abschluss-
einkehr, Anfahrt mit PKW, Treff-
punkt: P+R-Parkplatz am Bahn-
hof, 13 Uhr,  0160-2147652

sport
Wassergymnastik, 20–21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  58937 

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahren, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18–19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, ehren-
malstr. 2 

aikido Kinder- und Jugend-
training, Kindertraining ab 
12 Jahre, 17.30 Uhr, aikido 
Kampfkunst ohne Gewalt, 
Aikido-Training für erwachse-
ne Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV 1899 e. V., 
Abteilung Aikido, Judoraum 
in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

theAter 
„illuminatics – ein Mind-
fuck-Workout in 23 Stufen“, 
19.30 Uhr, STM, Kapelle

VortrÄge
Smart Home: „Die Technik 
macht vor der Haustür nicht 
halt“, 19 Uhr, unentgeltlich, 
vhs, Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

17 fr
theAter 
„Körperatlas“, Zum letzten 
Mal!, 19.30, STM, Schloss

Reparaturcafé Hülsdonk, 
Hilfe bei Reparatur kleinerer 
Geräte, Hilfe bei kleinen Nähar-
beiten, Kaffee und Kuchen,  
15 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de,  27672

18 sA
führuNgeN 
Bunte Blüten für wilde Bie-
nen – Kräuterwanderung, 
14 Uhr, 14 €, vhs, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565 

theAter 
„Mesh: Rocky“, ein live- Film- 
Hörspiel, 19.30, STM, Studio

19 so
Ausflüge
Stadtführung, Führung durch 
die Altstadt, 11 Uhr, Treffpunkt: 
Neumarkt

Stadtführung, lehmpastor 
Felke, 15 Uhr, Treffpunkt: 
Museum

Tageswanderung, ca. 15 km, 
im Herzen der Maasdünen 
(Nl), Rucksackverpflegung, mit 
Abschlusseinkehr, Anfahrt mit 
PKW ca. 50 km, Treffpunkt: P+R 
Parkplatz am Bahnhof, 9 Uhr, 
 64520

führuNgeN 
internationaler Museums-
tag „DaMENWaHL!“,  
11–18 Uhr, eintritt frei

MusIk 
„Smart Video“ Workshop, 
11–17 Uhr, das erstellen eines 

Musikvideos ausschließlich 
mit dem Smartphone, Teilnah-
megebühr: 5 euro www.boll-
werk107.de, Bollwerk 107

EngelterZ, Chorkonzert,  
17 Uhr, ev. Dorfkirche Repelen, 
An der linde 1 

theAter 
„i do not believe in 
styles anymore“, von 
vorschlag:hammer, 18 Uhr, 
STM, Schloss

20 Mo
Ausflüge
Wanderung: Zwischen 
asterlagen und Logport 
(mit Klaus Wentzel), 13 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Parkplatz 
Krefelder Str. gegenüber 
Altenheim Rudolf-Schloer-Stift, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de, neue Interessierte 
melden sich vorher bei der 
Begegnungsstätte  27672 

Vortrag zur Pflege – was 
ist zu tun und wer hilft wei-
ter? Kirsten Schade von der 
Generationenberatung IHK 
Moers referiert am Diens-
tag, 14. Mai, zum Thema 
Pflege. Beginn ist um 17 Uhr 
in der Frauenberatungs-
stelle, Uerdinger Straße 23. 
Der eintritt ist kostenlos. 
Weitere Infos unter www.
frauenhelfenfrauenmoers.
de oder  28600.

Anzeigenvorlage: 
Moerser Monat
AB 01/2018

Farbe: 4 c
Format 1/4 Seite - 70 x 94 mm

VOORGANG
Seit 1839

MOERSER BESTATTUNGSHAUS

Sofort-Hilfe 
Tag + Nacht

( 02841 ) 22 134
47441 Moers · Oberwallstr. 13

Kostenlose Info über günstige Bestattungen 
www.voorgang-bestattungen.de
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Trauer braucht Raum
Die warme und sehr persönliche 
Umgebung unserer Abschiedsräume sorgt 
für eine familiäre Atmosphäre in den 
schweren Stunden der Trauer und bietet 
eine ansprechende Alternative zu den 
Räumlichkeiten der Friedhöfe.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

sport
Gymnastik, 18–19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19–20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30–22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18–20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

treffpuNkte
PEKiP-Kurs, entwicklungsför-
derung von Babys, 9–10.30 Uhr 
und 10.45–12.15 Uhr, ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

Kreative Schreibwerkstatt, 
16–18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Rheuma-Liga-Beratung, 
Informationen über aktivi-
täten, An- und Ummeldungen 
für Therapien, 10 Uhr, Deut-
sche Rheuma-liga NRW, 
Arbeitsgemeinschaft Moers, 
Rheuma-liga-Büro, essenber-
ger Str. 15, www.rheuma-liga-
nrw.de,  0201-82797-758

VortrÄge
Lesestoff – nicht nur für den 
Urlaub, 19.30 Uhr, unentgelt-
lich, Bibliothek, Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10, www.vhs-moers.
de,  201-565

21 DI 
sport
aikido Kampfkunst ohne 
Gewalt, Aikido-Training für 
erwachsene Anfänger und 
Fortgeschrittene, 19 Uhr, 
KSV 1899 e. V., Abteilung 
Aikido, Judoraum in der 
Dreifachsporthalle, Kirschen-
allee 80, www.aikido-dojo-
moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Gesprächskreis: Was meinen 
wir mit unserem Gewissen?, 
15 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de,  27672

22 MI
Ausflüge
Nachmittagswanderung, 
ca. 7 km, Die Wandertour hat 
alles, waldreiche Wege, einen 
Berg (Halde Rockelsberg) 
und Sicht auf den Rhein in 
Duisburg–Rheinhausen, mit 
Abschlusseinkehr bei der 
Bäckerei Bolten, Anfahrt mit 
PKW, Treffpunkt: P+R Parkplatz 
am Bahnhof, 14 Uhr,  0177-
1581694

BerAtuNg
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

aikido Kampfkunst ohne 
Gewalt für Kinder, Aikido 
Training für Kinder ab 6 Jahre, 
Bewegung, Spaß und Aikido-
Techniken, 17.30 Uhr, KSV 1899 
e. V. Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

theAter 
„ich bin ja eher so der sal-
zige Typ Teil 2: Was bisher 
geschah“, 19.30 Uhr, STM, 
Grafschafter Museum

VortrÄge
Sucht am arbeitsplatz, 
welche Risiken bestehen durch 
Alkohol am Arbeitplatz, wie sol-
len Kollegen damit umgehen, 
19 Uhr, Kreuzbund Moers und 
die Suchtberatung der Caritas 
Moers-Xanten, Pfarrzentrum 
St. Marien, Kirschenallee 50, 
www.kreuzbund-moers.de,  
 02845-3097734

Lesung: „archipel“, Inger-
Maria Mahlke, 19.30 Uhr, 
Peschkenhaus, eintritt frei, 
Anmeldung unter, info.moer-
sergesellschaft@web.de

Wildkräuter-Führung – 
bei einer neuen Stadtfüh-
rung am 24. Mai können 
Wildkräuter gesammelt 
und anschließend verkostet 
werden. los geht’s um 
17.30 Uhr am Sportplatz am 
Solimare, Filder Straße 148. 
Die anschließende einkehr 
mit Verköstigung kostet 
9 euro. 

Gesellschaftsspiele – 
am 10., 17. Und 31. Mai lädt 
die AWO-Begegnungs-
stätte, ehrenmalstraße 2, 
zum Spielen ein. Kommen 
kann man ab 14 Uhr, Kaffee 
gibt’s um 15 Uhr und ab 16 
Uhr werden verschiedene 
Gesellschaftsspiele gespielt. 
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23 Do
sport
Wassergymnastik, 20–21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  58937

aikido Kinder- und Jugend-
training, Kindertraining ab 
12 Jahre, 17.30 Uhr, aikido-
Kampfkunst ohne Gewalt, 
Aikido-Training für erwachse-
ne Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV 1899 
e. V. Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

Seniorensport, 18–19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, ehren-
malstr. 2

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, ehrenmalstr. 2

VortrÄge
Digitaler Stammtisch zum 
Thema Sicherheit bei Smart-
phones und Co., 17 Uhr, 
unentgeltlich, vhs, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

Gesundheitsforum: Detek-
tivarbeit beim Lungenrund-
herd, 18 Uhr, unentgeltlich, 
vhs, Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

24 fr
Ausflüge
Stadtführung, Wildkräuter 
sammeln und verkosten, 
17.30 Uhr, Treffpunkt: Sport-
platz Solimare

Wildkräuterspaziergang, bei 
diesem Spaziergang werden 
botanische und kulinarische 
Kenntnisse vermittelt, 16 Uhr, 
Frauen helfen Frauen Moers 
e. V., Frauenberatungsstelle, 
Uerdinger Str. 23, www.frauen-
helfenfrauenmoers.de,  28600

MusIk 
Europäischer Nachbar-
schaftstag, mit livemusik der 
Gruppe „Herrensalon“, 17 Uhr, 
SCI Volksschule, Café lyzeum, 
Hanns-Albeck-Platz 2,  95780

Minikonzert, zum Mitmachen 
und Zuhören für Kinder im 
Vorschulalter, 17 Uhr, Martin-
stift Kammermusiksaal

theAter 
„Der Ring“, Rheingold im 
Königssee, 18 Uhr, STM, Wall-
zentrum

Anerkannter Palliativ-Pflegedienst  

Birgit Kessler 

Das Ende lebenswert gestalten -

Leben Sie ! Wohl.        
Palliative Arbeit am Niederrhein

Eurotec-Ring 15-19

47445 Moers      

15. Mai 2019 . 14:30 Uhr
Eintritt frei !

Tel 02841-93456   Gemeinsam stark !

Herzlich willkommen !

14:30 Uhr  Eröffnung unseres Beratungszentrums 
                   mit Livemusik, Prosecco und Fingerfood

15:00 Uhr  Eröffnung der Ausstellung - Lernen Sie die 
Anbieter der palliativen Versorgung kennen:  „Von Moers 
bis Rheinberg, von Neukirchen-Vluyn bis Kamp-Lintfort“
Altenheime, Hospizdienste und Krankenhäuser
stellen sich vor. 

16:10 Uhr  Vortrag:  Advance Care Planning - 
Zukunftsplanung zum Lebensende -   
Birgit Kessler - Geschäftsführerin „Die Pfl ege GmbH“, 
Palliative Care Fachkraft, Pfl egedienst-
leitung der Palliativ Netzwerk Niederrhein GmbH

16:30 Uhr  Vortrag:  Die Patientenverfügung - 
Norbert Schürmann QPA/ FA für Anästhesie & Allgemein-
medizin/ Departmentleiter Abt. für Schmerz- und 
Palliativmedizin, St. Josef Krankenhaus

17:00 Uhr  Vortrag:  Der Palliativausweis Niederrhein -
Dr. med. Günther Gollan/ FA für  Allgemeinmedizin/
QPA/ärztlicher Leiter Palliativ Netzwerk Niederrhein GmbH 

Wenn Sie erfahren möchten, was ein „Café Death“ ist, 
besuchen Sie uns! Es gibt frische Waffeln für einen guten 
Zweck, Kaffee und eine besondere Überraschung.

Wir freuen uns auf Sie!

Europäischer Nachbarschaftstag – die SCI-Volksschule, 
die ZWAR-Gruppe und der Buena Vista Culture Club feiern 
am 24. Mai den europäischen Nachbarschaftstag mit der 
Band „Herrensalon“. los geht’s um 17 Uhr im Café lyzeum, 
Hanns-Albeck-Platz 2.
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25 sA
MusIk 
„Hörsturz Moers“ , 20 Uhr, 
Punk Rock der 5-köpfigen 
Band vom Niederrhein, VVK: 
11,50 euro www.bollwerk107.
de, Bollwerk 107

feste 
9. Scherpenberger Wap-
penfest mit Siedlerfest 
Niederrhein, 11 Uhr, Bands, 
Tänzer, Stände verschiedenster 
Vereine, Geschäfte u. v. m., 
Kindertrödelmarkt und das 
Spielmobil der Stadt Moers, 
Kaiserwiese, Homberger Str. 
330, www.wappenfest.de

26 so
Ausflüge
Stadtführung, Zauber und 
Geheimnisse der Rosen, 
11.30 Uhr, Treffpunkt: Schloss

feste 
9. Scherpenberger Wap-
penfest mit Siedlerfest 
Niederrhein, 11 Uhr, Bands, 
Tänzer, Stände verschiedenster 
Vereine, Geschäfte u. v. m., 
Kindertrödelmarkt und das 
Spielmobil der Stadt Moers, 
Kaiserwiese, Homberger Str. 
330, www.wappenfest.de

theAter 
„Der Ring“, Rheingold im 
Königssee, 18 Uhr, STM, Wall-
zentrum

27 Mo
Ausflüge
Wanderung: im Nieder-
kamper Wald, 13 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Parkplatz 
Krefelder Str. gegenüber 
Altenheim Rudolf-Schloer-Stift, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de, Neue Interessierte 
melden sich bitte vorher bei 
der Begegnungsstätte  27672

sport
Gymnastik, 18–19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19–20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30–22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18–20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

treffpuNkte
Kreative Schreibwerkstatt, 
16–18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Schüler – austausch – 
Senioren“, Schüler geben 
ihr Wissen weiter und stehen 
beratend bei individuellen 
Fragestellungen zur Seite, 
14.45 Uhr, Volksschule/
Heinrich-Pattberg-Realschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2, www.
sci-moers.de,  0151-50712984

Rheuma-Liga-Beratung, 
Informationen über Aktivi-
täten, An- und Ummeldungen 
für Therapien, 10 Uhr, Deut-
sche Rheuma-liga NRW, 
Arbeitsgemeinschaft Moers, 
Rheuma-liga-Büro, essenber-
ger Str. 15, www.rheuma-liga-
nrw.de,  0201-82797 -758

PEKiP-Kurs, entwicklungsför-
derung von Babys, 9–10.30 Uhr 
und 10.45–12.15 Uhr, 
ev. Kirchengemeinde, 
Haagstr. 11, kathrin.dudek@
kgm-moers.de,  8899812

VortrÄge
auswege aus einer 
erschöpften Gesellschaft, 
19.30 Uhr, 5 euro AK, vhs, Altes 
landratsamt, Kastell 5b, www.
vhs-moers.de,  201-565

Scherpenberger Wap-
penfest – am 25. und 
26. Mai geht das Scher-
penberger Wappenfest 
in die neunte Runde. Das 
Programm: Von Kindertrö-
delmarkt über kostenlose 
Fahrrad-Codierung bis hin 
zu livemusik einer ABBA-
Coverband.
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Aufwandsentschädigung
für Vollblut: 20 Euro | für Plasma: max. 17 Euro

(60 Spenden im Jahr möglich)
Spende Blut. Fühl Dich gut.

BZD Blutspendezentrum Duisburg 
Königstr. 53, 47051 Duisburg-Mitte
Telefon 0203 300 950
www.blutspendezentren.de
Spendezeiten: Mo-Fr 8-19 Uhr; Sa 8-13 Uhr

Lebensretter
dringend gesucht…

Komm, spende Blut
oder Plasma!

28 DI
sport
aikido Kampfkunst ohne 
Gewalt, Aikido-Training für 
erwachsene Anfänger und 
Fortgeschrittene, 19 Uhr, 
KSV 1899 e. V., Abteilung 
Aikido, Judoraum in der 
Dreifachsporthalle, Kirschen-
allee 80, www.aikido-dojo-
moers.de,  02066 37304

treffpuNkte
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

Fahrradcodierung ihrer Poli-
zei, 14-17 Uhr, Asberger Str. 5, 
Garagenhof der Polizeiwache

29 MI
Ausflüge
Seniorenwanderung, ca. 
8 km, Nettetal – der grüne 
Weg für Fußgänger, Rucksack-
verpflegung, mit Abschlus-
seinkehr, Anfahrt mit PKW, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz 
am Bahnhof, 13 Uhr,  0163-
4589660

sport
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14–15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

aikido Kampfkunst ohne 
Gewalt für Kinder, Aikido 
Training für Kinder ab 6 Jahre, 
Bewegung, Spaß und Aikido 
Techniken, 17.30 Uhr, KSV 1899 
e. V., Abteilung Aikido, Judo-
raum in der Dreifachsport-
halle,, Kirschenallee 80, www.
aikido-dojo-moers.de,  
 02066 37304

30 Do
Ausflüge
Stadtführung, 90 Jahre Berg-
bau, 10 Uhr, Treffpunkt: Bahn-
hof (mit dem Fahrrad)

sport
aikido Kinder- und Jugend-
training, Kindertraining ab 
12 Jahre, 17.30 Uhr, aikido 
Kampfkunst ohne Gewalt, 
Aikido-Training für erwachsene 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV 1899 e. V., 
Abteilung Aikido, Judoraum 
in der Dreifachsporthalle, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066 37304

31 fr
MusIk 
Song Slam, 20 Uhr, AK: 
3-5 euro, www.bollwerk107.de, 
Bollwerk 107 

theAter 
„Der Ring“, Rheingold im 
Königssee, das letzte Mal, 
18 Uhr, STM, Wallzentrum
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apothekennotdienste im mai
01.05. 53+66 16.05. 58
02.05. 54+64 17.05. 53
03.05. 43+61 18.05. 54
04.05. 45 19.05. 43
05.05. 44 20.05. 42
06.05. 47 21.05. 39
07.05. 59+65 22.05. 47
08.05. 56 23.05. 59
09.05. 50 24.05. 56+63
10.05. 49+66 25.05. 50+61
11.05. 51 26.05. 49
12.05. 64 27.05. 45
13.05. 60+62 28.05. 44+65
14.05. 41 29.05. 46
15.05. 38+48 30.05. 57

31.05. 48

39 adler-apotheke – Innenstadt,  
kirchstr. 6,  2 10 21

40 aeskulap-apotheke – st.-Josef- 
krankenhaus, Xantener str. 32,  
 8 81 13 00

41 apotheke am Kö – Innenstadt,  
steinstr. 55,  2 29 11

42 apotheke am Neumarkt –  
Innenstadt, Neumarkt 15, 
 88 00 90

43 apotheke am ostring – 
Innenstadt, ostring 3,  1 62 31

44 Forum-apotheke – Innenstadt,  
homberger str. 71,  2 87 73

45 Georg-apotheke – Asberg,  
konstantinstr. 1e,  5 10 19

46 Goethe-apotheke oHG –  
Innenstadt, goethestr. 1,  881 47 00

47 Humboldt-apotheke – Vinn,  
humboldstr. 44,  3 30 97

48 Löwen-apotheke – Innenstadt,  
steinstr. 5/klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 euro/Min aus dem deutschen Festnetz

49 regenbogen-apotheke – 
Asberg, römerstr. 434,  5 24 04

50 residenz-apotheke – Innenstadt,  
homberger str. 69,  14 98 10

51 easyapotheke moers – hochstraß 
römerstr. 568,  65 83 00

52 Linden-apotheke – Meerbeck,  
lindenstr. 116,  5 10 76

53 rosen-apotheke – scherpenberg,  
homberger str. 355,  5 21 35 

54 Barbara-apotheke – repelen,  
lintforter str. 69,  9 74 50

55 Brunnen-apotheke – rheinkamp,  
kurt-schumacher-Allee 42,  4 15 55

56 Genius-apotheke – repelen,  
lintforter str. 78,  9 73 67

57 markt-apotheke – repelen,  
Markt 17,  9 78 53

58 ahorn-apotheke – kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

59 Elefanten-apotheke – schwafheim,  
länglingsweg 60,  9 32 70

60 ring-apotheke – kapellen,  
Asternstr. 5,  6 13 65

61 Grafschafter-apotheke –  
Neukirchen-Vluyn, leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

62 Klompen-apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

63 Kranich-apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

64 Lavendel-apotheke – Neukirchen-
Vluyn, hochstr. 5,  0 28 45/30 03

65 Linden-apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Andreas-Bräm-str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

66 Skarabäus-apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im mai 
Hotline 0800 - 119 49 11

Freitag, 10. Mai, 15:00 uhr - 18:30 uhr eick – gemeindehaus „st.Ida“, eicker grund 102
Dienstag, 21. Mai, 15:00 - 19:30 uhr kapellen – ev. gemeindehaus, Bendmannstr.3

Freitag, 31. Mai, 15:30 - 19:00 uhr scherpenberg – Begegnungsstätte, scherpenberg, homberger str. 350

Paula Thies

Pia Bohr

Carola Lischke

Madalina Rotter

Meerstraße 1, 47441 Moers
Telefon: 0 28 41 – 998 53 54
Di – So: 14 – 18 Uhr

KUNSTVEREIN
PESCHKENHAUS
MOERS E.V.

14. April 2019 –
26. Mai 2019

Phantasien 
in Farbe und 
Bewegung
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umblättern

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname:

Das bin ich! 
Poesiealbum

Wolfgang Angerhausen ist Jahrgang 1947 und geboren in Moers. Seine berufliche Laufbahn hatte viele Stationen: Nach einer Banklehre bei der ehemaligen Sparkasse Rheinkamp studierte er Sozialpädagogik, war in der Jugendarbeit tätig, in der Erwachsenenbildung und in der Quartiersarbeit. Zwischenzeitlich war er sogar selbstständig mit einer Wildwas-serschule und einer Eventagentur. Zurzeit ist er beschäftigt im interkulturellen Nachbar-schaftsnetzwerk  55plus“. Privat reist Anger-hausen gerne mit seinem Wohnmobil umher. 

“

Wolfgang Angerhausen



Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk

Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de
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Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

Trauring Studio Moers         ...weil es Liebe ist!     
Steinstraße 2d (Fußgängerzone) I 47441 Moers I Tel.: 02841 8887770 I info@10000trauringe.com

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPARENDIE F(E)INE ART GELD ZU S

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

rauring Studio Moers        

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de



www.sparkasse-am-niederrhein.de

Mobiles Banking  
ist einfach.

Wenn Sie Ihre Geldgeschäfte mit den 
Testsiegern bei Stiftung Warentest 
erledigen.

Unsere Sparkassen-Apps für  
Android und iOS sind kostenlos,  
bankenübergreifend einsetzbar  
und bieten höchste Sicherheit  
sowie viele praktische Funktionen.

Ausgabe 10/2018

GUT (2,2)

18
D

B
84Versionsnummer: 4.1.1

Sparkassen-App
Android

Ausgabe 10/2018

GUT (2,0)

18
H

D
39Versionsnummer: 4.1.2

Sparkassen-App
iOS

Doppelter Sieger  

bei Banking-Apps
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